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Regelmäßzige Veilagen:
Zlluſtrirtes Honntagsblatt, Wode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Sonnabend den 2. October.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 1 Mk. reſp. 1,25 Mk. von

Expedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

erthold G eenen Das Auswanderungegeſetz.
Der Grundgedanke des im Reichstage in der

letzten Seſſion angenommenen Auswanderungs
geſehes iſt bekanntlich die Erhaltung des Deutſch

geſchu thums unter den Auswanderern und Nutzbar
ung a machung der Auswanderung für die Inter
ad a eſſen des Mutterlandes und zwar durch Ablenkung
n der Auswanderung von in dieſer Hinſicht ungeeigneten

und Hinlenkung nach geeigneten Zielen. Dieſes
Ziel ſoll dadurch erreicht werden, daß der Reichs
kanzler ermächtigt wird, die Auswanderung ſo zu

n ſagen zu organiſiren, indem er die Beförderung von
m Auswanderern nach beſtimmten Gegenden geſtattet
Gr oder nicht. Vor allem iſt dabei auf Südamerika
ehteren hingewieſen, aber mit dem Vorbehalt, daß die Er
bin laubniß zur Beförderung z. B. nicht für ganz

Südbraſilien oder einen der drei ſüdbraſtlianiſchen
Staaten oder für ganze Provinzen Argentiniens,
ſondern nur für einzelne dortige Anſiedelungen zu

ſche ertheilen ſei. Die Ausſicht, daß in dieſen Staaten
kareſ oder Theilen derſelben deutſche Anſiedelungen ge
heit ſchaffen werden, die, was die Colonialſchwärmer
iniſch hoffen, eine Art Sonderexiſtenz führen, ſcheint den
ängt

ver

in Frage kommenden Regierungen nicht gerade ſehr
verlockend. Jn Braſilien hat die Regierung denn
auch alsbald Vorſorge gegen eine Einwanderung

einer im Sinne des deutſchen Auswanderungsgeſetzes
hitze getroffen. Jn Rio Grande do Sul hat, wie der
6, in „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Porto allegro geſchrieben
ſogar wird, ein Deutſcher, der ſich ſeit mehr als 10 Jahren

in Rio Grande aufhält, H. Schüler, den Zuſchlag
niſter für ein Coloniſationsunternehmen nach nordameri

daß kaniſchem Muſter Eiſenbahn und Landconceſſio
ens nen unter gewiſſen Bedingungen erhalten und zwar

de handelt es ſich um die Auſſchließung und Beſiede
i die lung der ſog. Miſſionen. „Jeder, ſchreibt der Be
8 zur urichterſtatter, mag es ein Forſcher oder ein Laie
eiben ſin, der jene Gegenden durchſtreift hat, iſt der
n de Neinung, daß nirgends die Bedingungen für eine
rteien Loloniſation ſo günſtige ſind, wie gerade in dieſem
uwich Gebiete der ſog. Miſſionen. Wir möchten hinzu
ionen fägen, daß dieſe Gegenden gerade für eine deutſche

aſſeneinwanderung geeignet erſcheinen, da Boden
beſchaffenheit, mildes Klima, kurz alle Bedingungen,
welche den deutſchen Kleinbauer bis zu einem ge
wiſſen Grade von Wohlſtand bringen können, in
einer Weiſe über das ganze Gebiet hier vorhanden
ſind, wie es in gleichem Grade faſt nirgends

iſter

Preſſe
iigin
enden

aats,

dem gefunden werden kanm“ Hinterher erfährt man,
lende daß die Conceſſion nur unter der Bedingung ge
ſche währt worden iſt, daß die Ländereien binnen 10
igen, Jahren nach Eröffnung der ſie durchſchneidenden
ltend Bahnlinien vollſtändig beſtedelt ſein müſſen „und

war mit Coloniſten verſchiedener Nationali
an täten dergeſtalt, daß eine Nationalität nicht

it mehr als ein Drittel der jeweilig eingeführten
Zahl Einwanderer betheiligt ſein darf.“ Wenn da

t bei auch deutſche Reichsangehörige, DeutſchRuſſen,den utſch Oeſterreicher e als geſonderte,
ioden ationalitäten betrachtet werden können, ſo iſt doch
n an die Gründung einer deutſchen Colonie, die ihre

Dedürfniſſe an Induſtrieartikeln ausſchließlich aus
ichen Duutſchland bezieht und dadurch zum Vermittler
von händelspolitiſcher Beziehungen zum „Mutterlande“

d wird, gar nicht zu denken. Dazu kommt, daß ent
gegen dem deutſchen Auswanderungsgeſetz die

merz

leiſtet
heken

braſilianiſche Behörde vorgeſchrieben hat, daß der

d

Für das laufende Ouartal werden noch

allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der

Conzeſſtonar oder die von ihm organiſirte Geſell
ſchaft ihren Sitz in Rio Grande haben muß.
Wenn auch von anderer Seite in dieſem Sinne
gegen eine Gründung deutſcher Reich scolonien auf
dem Gebiete ſelbſtändiger Staaten vorgegangen
wird, dürfte es mit der Ausführung des Aus-

wanderungsgeſetzes im Sinne ſeiner Urheber gute
Wege haben.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich -Argarn. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus ermächtigte unter lebhaftem
Beifall und Händeklatſchen den Präſidenten
Kathrein, dem Kaiſer anläßlich ſeines Namensfeſtes
die Gefühle der Loyalität und innigſten Verehrung
zum Ausdruck zu bringen. Hierauf fand die
namentliche Abſtimmung über vollinhaltliche Auf
nahme einer Petition gegen die Sprachenverordnung
in das Protokoll ſtatt. Die Aufnahme wurde ab
gelehnt. Hierauf ſetzte das Haus die Berathung
der Nothſtandsanträge fort. Zur Badeni
Affäre wird hitiſichtlich der Demiſſton, welche
Graf Badeni anläßlich ſeines Zweikampfes mit dem
Abgeordneten Wolf überreicht hat, dem „Czas“ aus
Wien gemeldet „Graf Badeni verſtändigte den
Kaiſer ſofort am Freitag von der Nothwendigkeit
des am Sonnabend auszutragenden Zweikampfes.
Er benannte dabei ſeine Zeugen und gab ſeine
Demiſſion. Der Kaiſer behielt ſich die Entſcheidung
bis nach dem Ausgange des Duells vor. Nachdem
dieſer bekannt geworden, drückte der Kaiſer tele
graphiſch ſeine herzlichſten Sympathien für den
Miniſter aus und verlangte Mittheilungen über
deſſen Befinden. Sodann verlangte der Kaiſer, der
älteſte Miniſter Graf Welſersheimb möge nach
Budapeſt kommen. Dieſer weilte auf dem Lande
und begab ſich, von dem Auftrage verſtändigt, ſofort
nach Budapeſt, ohne die Veranlaſſung dieſer Be
rufung zu kennen. Am 26. kam Graf Welſersheimb
zurück und conferirte mit dem Grafen Badeni.
Das Geſuch des Grafen Badeni um Enthebung
wird als nicht geſtellt angeſehen, und der Kaiſer
ordnete die Einſtellung aller ſtrafrecht
lichen Erhebungen an.“ Den „Narodni
Liſty“ zufolge wurde durch Vermittelung des
Wiener Erzbiſchofs dem Grafen Badeni auch die
kirchliche Abſolution ertheilt. Die Ertheilung
dieſer Abſolution iſt dem Papſte vorbehalten.
Das klerikale „Vaterland“, welches nach dem Duell
eine ſcharfe Sprache gegen Badeni führte und ihm
die Verletzung ſowohl der ſtaatlichen als der kirch
lichen Geſetze vorwarf, ſchreibt jetzt „Wir wiſſen
beſtimmt, daß Se. Excellenz Miniſterpräſident Graf
Badeni ſich mit der Kirche verſöhnt hat.“ Dadurch
wird die Meldung beſtätigt, daß Badeni durch
Vermittelung des Wiener Erzbiſchofs vom Papſt
die kirchliche Abſolution für das Duell erhalten hat.

Rußland. Ueber ein gegen das Zaren-
paar geplantes Attentat veröffentlichen Pariſer
Blätter eine Senſationsmeldung aus Warſchau.
Danach wäre von den Arbeitern der Warſchauer
Brauerei Jung vier Wochen vor der Ankunft des
ruſſiſchen Kaiſerpaares in Warſchau zum Zwecke
eines Attentats ein unterirdiſcher Gang zu der be
nachbarten Alexanderkirche gegraben worden die
Polizei habe rechtzeitig Kenntniß von dem Plan
erhalten und zahlreiche Verhaftungen angeblich
120 vorgenommen. Die zwei Rädelsführer,
Schlinger und Dietl aus Lodz, befänden ſich im
Gefängniſſe zu Sſaratow. Das Complot wurde
durch den Gouverneur Jmeritinski in Folge einer
Denunziation von Arbeitern entdeckt. Man wird
gut daran thun, dieſer Alarmnachricht mit den größten
Zweifeln zu begegnen

Frankreich. Der König von Siam wird
nach einer Meldung des „Gaulois“ in der nächſten
Woche nochmals, aber in Cognito, zu einen vier
bis fünftägigen Beſuche in Paris eintreffen.

England. Zum Lord nayor von London

für das nächſte Jahr gewählt worden.
Hpuanterr.

konſervativen Cabinets iſt, wie ſchon geſtern
telegraphiſch berichtet, am Mittwoch erfolgt. Dieſe
Thatſache kann Niemand überraſchen, da nach der
Ermordung des Miniſterpräſidenten Canovas im
Auguſt, des einzigen fähigen Politikers der ſpaniſchen
Konſervativen, das Cabinet unter Leitung des Kriegs
miniſters Azcarraga doch nur ein kümmerliches Da
ſein friſtete und von vornherein nicht recht lebens
fähig war. Den äußern Anlaß zum Sturz des in
allen Fugen krachenden konſervativen Cabinets gab
ein kirchlicher Streit, nämlich die Excommuni
cation des Finanzminiſters Reverter, durch den
Biſchof von Malorca. Die fromme KöniginRegentin
ließ ihren Finanzminiſter ob des Kirchenbanns in
Ungnade fallen, während die anderen Miniſter ſich
mit ihrem Collegen ſolidariſch erklärten. Die mehr
fach beim Papſt gemachten Verſuche, den Bann zu
löſen, ſcheinen erfolglos geblieben zu ſein, denn am
Mittwoch hat der Miniſterpräſident General Aczar
raga der Königin Regentin die Demiſſton des
Cabinets überreicht. Die KöniginRegentin nahm
dieſelbe an, erſuchte jedoch Azcarraga, die Geſchäfte
bis zur Löſung der Kriſts fortzuſühren. Am
Donnerstag hat die KöniginRegentin die Führer
der Parteien und die Präſtdenten der Kammern zu
ſich berufen, um deren Meinung kennen zu lernen.
Sagaſta iſt telegraphiſch nach Madrid berufen wor
den. Spanien wird demnach wieder ein liberales
Miniſter ium erhalten. Sagafta wird all ſein
Geſchick aufbieten müſſen, um der inneren und
äußeren Schwierigkeiten Herr zu werden, die Spanien
von allen Seiten beängſtigen. Insbeſondere gilt
es, die Kubafrage befriedigend zu löſen. Es heißt
denn auch ſchon, daß für den Fall der Berufung
Sagaſtas General Weyler von Kuba abberufen
werden wird. Sagaſta würde Kuba Autonomie ge
währen. Der oberſte ſpaniſche Kriegsrath
hat den Militärauditeur von Barcelona wegen ſeiner
mangelhaften Führung des Prozeſſes gegen den
„Anarchiſten“ Sempau ſeines Amtes entſetzt. Be
kanntlich iſt es nichts weniger als ausgemacht, daß
Sempau Anarchiſt iſt.

Türket und Griechenlaud. Der Sultan
hat nach der „Ag. Hav.“ jetzt auch den anfangs
beanſtandeten Zuſatzartikel zu dem FriedensPräli
minar-Vertrag, betreffend die Amneſtie, genehmigt

Eine griechiſche Miniſterkriſis betrachten
verſchiedene Athener Blätter nach der Vorlegung
des PräliminarFriedens Vertrages als unvermeid
lich und beſprechen die Ausſichten hinſichtlich der
Nachfolgerſchaft. Die „Heſtia“ ſpricht zu Gunſten
der Bildung eines Kabinets, das außerhalb der
politiſchen Parteien ſteht. Das Blatt
wünſcht dagegen, daß die Mitglieder des neuen
Kabinets aus allen Parteien unter dem Vorſitze
des Admirals Canaris oder eines Andern ge
nommen werden. Der Miniſterpräſident Ralli er
klärte einem Berichterſtatter der „Köln. Zeitung“,
das Miniſterium werde der Kammer ein Protokoll
mit den nöthigen Papieren vorlegen, eine Erklärung
dazu abgeben und die Meinung des Miniſteriums
mittheilen, aber mit allen Kräften Parteidebatten
zu verhindern ſuchen. Auf letztere würde er Ab
dankung als einzige Antwort haben.

Engliſch-Andien. Zu den Kämpfen in
Nordindien meldet das „Reut. Bur.“, die dritte
Brigade, welche gegen die Mohmands entſandt war,
zerſtörte die Thürme und die befeſtigten Ortſchaften
im TuranThale. Ferner wurde engliſcherſeits durch
eingeborene Truppen und eine Gebirgsbatterie eine
Anzahl Befeſtigungen genommen, nachdem dieſelben
mit Granaten beſchoſſen worden waren. Die „Times“
meldet aus Simla, eine Deputation von Ange
hörigen der Orakzai und AfridiStämme, welche
ſich kürzlich nach Kabul auf den Weg gemacht habe,
um den Emir von Afghaniſtan zur Hilfeleiſtung
aufzufordern, ſei auf Befehl des Emirs angehalten

iſt der Aldermann Davies, Mitglied des Unterhauſes

Der Rücktritt des ſpaniſchen

„Aſty



und zurückgeſandt worden. Auch die erbetene
Munition ſe ihnen abgeſchlagen worden.

China. Die chineſiſche Anleihe, über welche
zur Zeit von dem HooleyJameſanSyndikat ver
handelt wird, ſoll nach der „Times“ durch die
Zolleinnahmen und die Salz und Likin Abgaben
aller Provinzen ſichergeſtellt werden. Nach Erfüllung
gewiſſer Formalitäten wird das TſungliYamen die
chineſiſche Geſandtſchaft in London anweiſen, die
Ermächtigung zur Emiſſton der Anleihe zu ertheilen.

Aegypten. Mit der Abtretung Kaſſalas
an England wird es nun Ernſt. Wie die
„Agenzia Stefani“ glaubt, hat ſich Oberſt Parſons

von Maſſauah nach Kaſſala begeben, um ſich mit
den italieniſchen Militärbehörden für die Eventualität
der Räumung Kaſſalas ins Einvernehmen zu ſetzen.

Rordamerikza. Betreffs der Robbenfang
frage im Behringsmeer meldet das „Reut.
Bureau“ aus NewYork vom 29. d. M. Man
glaube allgemein, daß der Einwand Englands gegen
die Theilnahme Rußlands und Japans an der
Conferenz betreffend die Robbenfiſcherei im Weſent
lichen auf die in Kanada vorherrſchende Anſicht zu
rückzuführen iſt, daß England überſtimmt werden
könnte. Man meint, nichts ſpreche gegen eine Ver
ſammlung von Sachverſtändigen, an welche ſich
eine Conferenz zu ſchließen hätte; hieran könne ſich
dann England betheiligen oder nicht. Vielleicht
könnten Vertreter Rußlands und Japans an einer
ſolchen Verſammlung, jedoch ohne Stimmberechtigung,
theilnehmen eine Beſtätigung, daß die Angelegen

heit in dieſer Weiſe geregelt werden ſolle, liegt
jedoch nicht vor.

Deutſchland.

Berlin, 1. Oct. Kaiſer Wilhelm weilt
noch immer fern von Berlin. Mit Bezug auf
künftige, von den Blättern gemeldete Reiſeprojekte
des Monarchen iſt daher, nach den „B. P. N.“,
eine abwartende Haltung am Platze, da entgiltige
Reiſedispoſttionen vor Rückkehr des Monarchen

nicht wohl Platz greifen dürften. Es gilt dies
insbeſondere auch von der für das kommende Früh

jahr angekündigten Reiſe nach Jeruſalem.

Die Großherzogin Marie vonMecklenburg Schwerin) traf geſtern Vormittag
in Cuxhaven ein und legte an der Bahre des

Herzogs Friedrich Wilhelm und der Mann
ſchaften Kränze nieder. Die Leichen des Oberheizers

Griepentrog und der Matroſen Serbent und Ehrecke
wurden geſtern in Cuxhaven beſtattet, die Leiche
des Herzogs Friedrich Wilhelm iſt auf
Befehl des Kaiſers nach Kiel übergeführt worden.

Dort wird ſie in der Garniſonkirche aufgebahrt und
ein Trauergottesdienſt abgehalten, an welchem die
Marineverwaltung theilnehmen ſoll. Danach findet
die Ueberführung mittels Sonderzuges nach

Schwerin ſtatt.
(Frh. v. Senden-Bibran,) der Chef des

Marinekabinets des Kaiſers, ſoll im Gegenſatz zu
Admiral Knorr den Flottenplan des Staats
ſecretärs Tirpitz als unzureichend bekämpft

haben. Dem gegenüber wird dem „Hamb. Corr.“
von Berlin geſchrieben: „Der Chef des Marine
kabinets, Contreadmiral Frh. v. SendenBibran ſteht
den Flottenplänen des Staatsſecretärs Tirpitz, ent

gegen ſonſtigen Meldungen, völlig fern und kann
ſich mithin nicht im Gegenſatz zu ihnen befinden.“

Das iſt völlig nichtsſagend. Iſt Herrn v. Senden
die Gegenüberſtellung unbequem, weshalb ſagt er

nicht, daß der die Tirpitzſchen Pläne gutheißt?
(Zu den Marineplänen) Von „fach

miänniſcher“ Seite bringt die „DOtſch. Tagesztg.“
eine Erörterung des neuen Flottenplanes.
Es ſcheine ſich um Herſtellung eines Mitteldinges
Zwiſchen einer Flotte dritten und zweiten Ranges

zu handeln und dieſes Mittelding ſei zur Zeit ab
zuweiſen. Das Reich habe mit ſeinen derzeitigen
Ueberſchüſſen weit dringendere Forderungen zu

befriedigen, wozu in erſter Linie die Ausgaben für
Artillerie zu rechnen ſeien. Erſt wenn die dringenderen
Forderungen befriedigt und daunernd ſtarke Ueber

u in einer Reihe von Jahren zu regiſtriren
eien, vermöge zu einer bedeutenden Erweiterung der

Flotte geſchritten zu werden. Bis dahin ſei das
bisherige Tempo der Flottenbewilligung ausreichend.

Das reicht vorläufig aus. Jm laufenden Jahre
ſind 49 Millionen Mk. für Schiffsbauten bewilligt
worden, alſo nur eine Million weniger als der
Tirpitz ſche Plan angeblich für das nächſte
Etatsjahr verlangt.

(Die ſächſiſchen Brauſteuer-Erheb
ungen.) Die von der Zoll- und Steuerdirektion
in Dresden angeordneten Erhebungen über eine
Staffelung der Brauſteuer haben, wie die

„Poſt“ behauptet, nur in Sachſen ſtattgefunden.
Es wäre gut, wenn in dieſer Beziehung eine

authentiſche Aufklärung erfolgte, ſchon deshalb, weil
„Staatsb. Ztg.“ u. ſ. w., die ſich ebenfalls auf
ihre angeblichen zuverläſſigen Jnformationen berufen,

behaupten die Regierung beabſichtige wohl eine
„Reform“ der Brauſteuer durch Einführung der
Staffelung, nicht aber eine Steuererhöhung. Wer
hat nun Recht

(Die Eiſenbahnunfälle und Finanz-
miniſter Miquel.) Jn der Sitzung des Abge
ordnetenhauſes am 8. Januar 1897 äußerte der
Finanzminiſter bei Vorlegung des neuen Etats zum
Eiſenbahnetat ſeine hohe Befriedigung darüber, daß
der Prozentſatz der Betriebsausgaben bei
den Eiſenbahnen gegen die geſammten Bruttoeinnahmen
ſeit einigen Jahren von über 63 auf 53 pCt.
vermindert ſei. Alsdann fuhr Herr v. Miquel
wörtlich fort: „Wenn es nun jetzt, meine Herren,
gelingen ſollte, dieſen Prozentſatz von 53 für
Betriebskoſten nicht bloß aufrecht zu erhalten, ſondern,
wie ich hoffe, noch weiter herabzudrücken,
ihn auch aufrecht zu erhalten in ſolchen Zeiten, wo
auf dieſen Prozentſatz die Höhe der Einnahmen nicht
weſentlich einwirkt, wo dieſer Prozentſatz weſentlich
durch geringere Ausgaben im Betriebe herbeigeführt
wird, dann würde darin ein außerodentlich be
ruhigendes Moment für unſere finanzielle Zu
kunſt gegeben ſein.“ Für die finanzielle Zukunft
vielleicht, nicht aber beruhigend für die zukünftige
Betriebsſicherheit.

(Wegen der zahlreichen Eiſenbahn
unfälle) hat nach der „Berl. Corr.“ der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten den königlichen Eiſenbahn
directionen und den Vorſtänden der Eiſenbahnbe
triebs- und MaſchinenJnſpectionen die ſtrengſte
Beachtung der Vorſchriften über die tägliche Dienſt
dauer des Betriebsperſonals wiederholt eingeſchärft
und Beſtimmungen getroffen über die Bereithaltung
einer ausreichenden Anzahl von Aushilfskräften,
welche den Befähigungsvorſchriften voll entſprechen.

(Bei den Landtagswahlen im König
reich Sachſen,) den erſten Wahlen, welche auf
Grund des neuen Dreiklaſſenwahlrechts ſtatt
fanden, haben nach der Schätzung der „Deutſchen
Tagesztg.“ die Sozialdemokraten 6 Plätze eingebüßt,
der Kammerfortſchritt und die Antiſemiten je einen.
Die Konſervativen gewannen 5 Plätze, die National
liberalen 3. Nach der Verminderung auf 9 Man
date ſind die Sozialdemokraten, wie die „Deutſche
Tagesztg.“ triumphirend hervorhebt, nicht mehr in
der Lage, ſelbſtſtändige Anträge ſtellen zu können.
Jm künftigen Landtage werden nach vorläufiger Zu
ſammenſtellung der Wahlen ſitzen 48 Konſervative,
19 Nationalliberale, 5 Fortſchrittler, 1 Antiſemit
und 9 Sozialdemokraten.

Volkswirthſchaftliches.
Der Ausſtand auf der HohenzollernGrube

bei Beuthen iſt beendet; den Arbeitern wurde
die geforderte Löhnerhöhung bewilligt. Die Beleg
ſchaften anderer Gruben verlangen jetzt dieſelbe
Lohnzulage und wollen eventuell ebenfalls in den

Ausſtand eintreten.
Zum neuen amerikaniſchen Zolkl

tarif hat der Attorney- General M. Kenna ſeine
Anſicht über den Abſchnitt 22 des Tarifs dahin
geäußert, daß Güter, welche aus dem Auslande
durch kanadiſche Häfen direkt nach den Ver
einigten Staaten kommen, dem Differentialzoll von
10 pCt. nicht unterliegen, und daß ebenſo fremde
Güter, welche auf britiſchen Schiffen aus anderen
Ländern, als den aritiſchen Beſitzungen, verſchifft
werden, von dem Differentialzoll befreit ſind.

)Jm ruſſiſchen Eiſenbahn Departe
ment iſt die Frage des Baues der Eiſenbahn
PetersburgKiewPoltawa in bejahendem Sinne ent
ſchieden worden. Die Bahn wird von Petersburg
über Witebsk, Orſcha, Mohilew, Schlobin und
Tſchernigow nach Kiew und von da nach Poltawa
führen.

Die ruſſiſche Regierung hat nach einer
Meldung der „Dimes“ aus Ottowa den Auftrag
gegeben, zehn Tonnen ausgeſuchtes Saatgetreide
aus den VerſuchsFarmen der Regierung in
Manitoba und den nord weſtlichen Territorien nach
Wladiwoſtock zu verſchiffen. Das Getreide ſei zur
Vertheilung an die ſibiriſchen Farmer beſtimmt.

Probing und Umgegend.

4 Weißenfels, 30. Sept. Der Verband
Thüringer Kangarienzüchter- Vereine hält
am Sonntag den 10. October hier ſeine Herbſt
verſammlung ab. Die Verhandlungen be
ginnen nachmittags .2 Uhr unter Vorſitz des
Lehrers HotzeZeitz. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. Bericht von letzter Sitzung Vortrag über
die beſte Fütterungsmethode; Feſtſtellung des Aus
ſtellungsNormaletats; Bericht über den in Ham
burg ſtattgefundenen Congreß deutſcher Kanarien
züchter; Berathung und Beſchlußfaſſung über die
von den einzelnen Vereinen geſtellten Anträge

4 Weißenfels, 30. Sept. Geſtern Abend
gegen 8 Uhr brannten jenſeits der Saale ein

Hütte die durch den Brand beſchädigten Reichsmünzen,

an. Während man 1872/73 nur 914 Ordens- und ähnliche

NewJorker Hotels grenzen ans Fabelhafte.
amerikaniſcher Blätter zufolge erhält nämlich

elche

Es liegt
Getreide und ein Strohdiemen ab, w
dem Gärtnereibeſitzer Fricke gehörten.
zweifellos Brandſtiftung vor. Der entſtandene
Schaden beträgt etwa 5000 Mk. Wenn das o
eine Zeitlang ſo fortgeht, bemerkt das W. Kbl., werden
in der nächſten Umgebung unſerer Stadt überhaupt
keine Diemen mehr zu ſehen ſein.

Mittweida, 27. Sept. Jn der mechaniſchen
Werkſtatt des hieſtgen Technikums ſind die Marconi-
ſchen Apparate zur Telegraphie ohne Draht
kürzlich hergeſtellt und durch Jngenieur Vieweger
im electrotechniſchen Unterrichte vorgeführt worden
Bei den im Technikum angeſtellten Verſuchen gelang
die Verſtändigung leicht auf größere Entfernungen
z. B. aus einem Gebäude in das andere durch
mehrere Mauern hindurch

Kamenz, 27. Sept. Beim großen Brand
unglücke in Nebelſchütz am 28. Juni d. J. war dem
Häuslernahrungsbeſttzer Hanuſch daſelbſt auch eine
größere Summe Geld durch das Feuer ſtark
beſchädigt worden, von dem zwar einige Kaſſen
ſcheine vernichtet waren, das gemünzte Geld aber
in einem theils angeſchmolzenen, theils geſchwärzten
und ſchwer erkennbaren Zuſtande im Brandſchutte
aufgefunden wurde. Für den Betroffenen wandte
ſich Seilermeiſter C. G. Hauffe hierſelbſt am 20.
Auguſt an die Verwaltung der königlichen Münz
ſtätte zu Muldener Hütte bei Freiberg, welche
umgehend die Anfrage dahin beantwortete, daß das
Münz Metall Depot des Reichs in Berlin durch
Vermittelung der Münzverwaltung der Muldener

ſobald dieſelben als ſolche noch zu erkennen und
vollwichtig ſind, koſtenlos einlöſt. Nach Einſendung
der betreffenden Münzſtücke, in Summa 207 Mark
33 Pf. erhielt Hauffe von der königl. Verwaltung
der Muldener Hütte dieſe Summe, für welche das
Münz Metall Depot des deutſchen Reiches Erſatz
geleiſtet, unverkürzt und portofrei zugeſandt, um ſie
dem Eigenthümer zuzuſtellen, welcher ſie mit großer
Freude und herzlichem Danke empfangen hat.

Vermiſchtes.
Wie ſehr die katholiſchen Orden und Con

gregationen) im preußiſchen Staate zugenommen haben
und gegenwärtig an Umfang noch vor dem Culturkampf
bei weitem überſchreiten, giebt die amtliche „Stat. Corr.“

Niederlaſſungen mit 8795 Jnſaſſen zählte, ſind 1896 1399
Niederlaſſungen mit 17395 Jnſaſſen vorhanden geweſen.
Die Zahl der Niederlaſſungen hat ſich alſo um mehr als
50 Proz. erhöht, die Zahl der Jnſaſſen nahezu verdoppelt.
Jm Verhältniß zum Jahre 1886 iſt die Zahl der Nieder
laſſungen bis 1896 um 653 mit einer Jnſaſſenzunahme von
10150 angewachſen. Jm Jahre 1590 entfielen auf 1 Mill.
Bewohner in Preußen 374 Ordensleute, am 31. Dez. 1896
dagegen 539.

Gapaniſches Bier.) Während noch vor einem
Jahrzehnt jährlich für etwa 400000 Dollar Vier aus
Deutſchland, England und Nordamerika nach Japan einge
führt wurde, iſt dieſe Ziffer jetzt auf 50000 Dollar zurück
gegangen. Die Ausfuhr von japaniſchem Bier beläuft ſich
dagegen ſchon auf 109000 Dollar im Werthe. Die von der
einheimiſchen Erzeugung vhnehin ſchon ſtark verdrängte
Einfuhr wird wohl faſt ganz aufhören, wenn erſt der neue
Zolltarif mit ſeinen ſehr erhöhten Sätzen in Kraft getreten iſt.

Ganſen) reiſt, wie aus Chriſtiania gemeldet wird,
am 12. October nach Amerika, wo er 50 Vorträge halten
wird. Als Honorar ſind ihm 260000 Kronen garantirt
Außerdem erhält er einen Theil der Einnahmen
GSpaniſche Grauſainkeiten auf den Philip

hen t Ein Engländer, welcher lange auf den Philippinen
gelebt hat, ſchreibt der „HowardGeſellſchaft“ in London
„Jch bin nicht in Kuba geweſen. Aber die in den
amerikaniſchen Zeitungen gegeißelten Grauſamkeiten, welche
die Spanier auf Kuba vollführen, ſind wenig gegen diejenigen.
welche ſie auf den Philippinen begehen. Dort regieren die
allmächtigen Mönche in aller ihrer früheren Glorie. Sie
behaupten mehr zu ſein als die bürgerliche Gewalt, leben
in Wolluſt und Ueppigkeit und trotzen ſelbſt der katholiſchen
Kirche, und alles das mittels des enormen Reichthums,
welchen ſie den geduldigen Einwohnern abgeſogen haben.
Während des jetzigen Aufſtandes ſind ſie die Anſtifter des
Blutvergießens und der Folterung der unglücklichen Ge
fangenen geweſen, würdige Nachfolger Torquemadas Ja
kann faſt alles beſtätigen, was über dieſe Folterungen in
der Preſſe gemeldet worden ſſt. Jch kenne perſönlich viele
von den Opfern, angeſehene und gebildete Bewohner der
Philippinen. Einige ſind Krüppel für ihr Leben geworden,
andere ſind an den Folgen der Tortur geſtorben. Viele
Arten der Folterung ſind ſo abſcheulich daß man ſte nicht
g. beſchreiben wagt. Dieſe Art habe ich ſelber ausführen
ehen. (Golgendes Poſtkurioſum) wurde in der letzten

Sitzung der Handelskammer in Frankfurt a. O. vorge
tragen Aus Eichhornmühle wurde Klage darüber geführt
daß zwiſchen den Dörfern Zäckerick und Alt- Ligegöricke, die
knapp drei Kiliometer von einander entfernt liegen, feine
directe Poſtverdindung beſteht werde in Zäckerick ein Poſt
ſtück Karte, Brief, Packet zur Beförderung na
Alt-Lietzegöricke aufgegeben, ſo habe es folgenden Weg zu
machen per Briefboten nach Bahnhof Hackerick Altrüdnis

Kilometer, per Vahn von da nach Jädickendorf r
20 Kilometer, per Bahn von da nach Bärwalde NM.
14 Kilometer per Fahrpoſt von da nach Güttebieſe
Kilometer, per Fahrpoſt von da nach AltLietegöricke

Kilometer, zuſammen 54 Kilometer. derEin feudaler Poſten) Die Einnahmen
Einer Notiz
der Director

des Walldorf Hotels in New Hort, George W.
nicht mehr und nicht weniger als 260000 Dollars G
und 3 Proz. Netto- Ertrag des Gaſthauſes jährlich Dam
kann man ſchließlich auskommen.



Gehrannten Kaffer,

h ken im Geſchmack, per 1 Pfd. Mk. I.
n. unpftehlt

B. Sauerbrey.

Hhere Ausbil dung
im Geſang, Klavierſpiel und der

Thevrie der Muſik.

Willy Straube sMusikinstitut. J

Für Magenleicende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen

an

9 oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:n Tapeten an Magenkatarrh, Magenkrampf, Von Selober u Jt on e h Pf. an, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung Neumarktsthor Nr. I. n
XV. Ouecllinburger

Pfercle-Lotterie,
Zieh. 7. Oct. 97. Hauptgew. 5000

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Berdannngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich'ſche Rräuter-Wein.ch Empfing friſche Sendung

ſtießendfetten Rauchlachs, 8 Hieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen Heilkräftig be 3 vor a o v.
d Flensburger Spickaal fundenen Kräutern mit gutem ein bereitet, und Kärkt 8 a Male heag Gerernlegenm ff. Fle 8 S und belebt den ganzen Verdaunngsorganismus des Deuſchen 5 e ree Kielergettbücklinge, Lachsheringe,

imit. Markrelen,
e Aal und Lachs in Gelée
r echte Frankfurter Würſtchen,

feinſte ital. Tafeltrauben

S ohne ein Zöführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt
8 alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von S
ca allen verdorbenen Krankmachenden Htkoſfen und wirkt
e fördernd anf die Neußiſdung geſunden Blutes. S

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

Karl Krebsi. Quedlinburg,
Louis Zehender, Carl Brendel

u. Heinr. Schultze jr. i. Merseburg.
Wiecler verkäufer erhalten Rabatt.

te ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen Ste S 5 anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle S u9 Zur t n Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoſzen, Sodbrennen, Blähungen, s
ich zur Anfertigun Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden Sz empfiehlt ſich z gung um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt s ihe eleganter Herrengarderobe, Stuhlverſto ſin und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, S

s Garantie für tadelloſen Sitz, ſaubere Ar Kolitſchmerzen, Herzklopfen, Schlaſloſigkeit, s S h
heit, pünktliche Bedienung bei ſoliden Preiſen. ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal Sch an re leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein Se f, Wilh. Moeier, Schaeidermſtr., behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf S

n, Brühl 17. ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus demid NB. Stoffe werden bereitwilligſt ange Magen und Gedärmen.

ig wommen. I. O.t EGelragene Kleidungsſincke,
RZetten, Möbel, Wäſche,

Schuhe und Skiefeln
e Apoelt, Oelgtube 4.

r

Köper-Falbeln und Vitrages
empfiehlt in großer Auswahl nur zu billigſten

Bertha Naumann,

3f ſindHageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung

die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank
haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer

Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen,
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter
Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e Kräuter

wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die

erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies

u Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. De
KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Merſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißſzenfels,
Hulle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert VUIrich, Leipzig Weſtſtraße 82,
t Marienſtraße drei und mehr en zu Originalpreiſen nach allen Ortenche Deutſchlands porto und kiſtefrei.a t 6 Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga nen mit 10 Liter Inhalt mm h. Ann e ſt e wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft kg g

a Peend von 199 Pfo en 150,0, Kirſchſaft 920,0, Fenchel, Anis, Hekenenwirget amertt. Krafewurzeh D. G EESS.
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

Vor Rachahmungen wird gewarnt!
Man e ausdrücklich n er Hubert Ullrich'schen Kräuterwoein.

n gar, rein Cacaopulver,
ill. Rkeicht löslich, à Pfund von 120 Pfg. an,

pa. HafermalzCacan,

us A Pfund 90 Pfg.c knpfiehlt in ſtets gleichmäßiger, anerkannt
hier Qualität

0000 hAlle Wäſcheſtüche
für Herren, Damen und Kinder, o

Brautausstattungen

J in jeder Größe,e ergmnann, egh Anſgabe meines Taen- a. Kuekcnin- Oderhewden S
te vtthar raße S, 3 o y chi d ſt iste colonialwaaren, Caffee und CacaoSpezial Gteseheifts habe ich mein Lager in Fragen Manſcheiten,
ſt. erſandtGeſchäft.n Leinen- und Baumwollwaaren Servitents, Vorhemden
rt. Den Eingang der Shlipſe u. Cravatten

liefere ſolide und gut zu billigen Preiſen.
Her und inter bedeutend vergrößert.
Wueenf Laneryrt. Markt Günther Parkt W

e ehe e n Gerwmaviſche Fiſhhandlung.Damen h Ane Schellfiſchund Kinderhüte, und Seehecht.en. geſchmackvoll garnirt und ungarnirt, c Bücklinge,zu Allerbilligſten Preiſen. Flundern, Sprotten Aaleh M. mer geräuch. Schellfiſche, Bratheringe,in Roßzmarkt 12. Sardinen, Bismarckheringe,Große Auswahl gutſttzender Wenn Aal in Gelée,n n itronene e e v S empfiehlt W. Krähmer.W e er Merſchurg, esa 88 3 wer Merſeburg. 49 he v n e X e Sl 3 Erfes ind rhdtes Röheltrans or geſchäft in le S Rester!
e S Eigene Möbelwagen in allen Größen Die be waner Juventur a H

Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per geſammelten Reſter in
Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre. Kleiderſtoffen, 8

Leinen u. baum-S O Seine 6eivilen Preiſen nur gute Gothaer Febensverſicherungshank wollenen Waaren
4 bitte ich höſlich, Verſicherungsbeſtand am I. September 1897 722 Millionen Mark. ſind zuſammengeſtellt und verkaufe
der ütigſt unterſtützen Dividende im Jahre 1897: 30 bis 184. der Jahres Normalprämie De n e G

tiz j ter der V 2 lHochachtungsvoll Vertreter e We ren Butgſir 8 Gihnkther, 8
l ertreter in Merſeburg. G t 17.uns Mohr Markt 12Schweineſchlächter. S O0000000000



gegenſtände 2 25000, 6000, 3000, 1090 Mk. Werth e. Looſe
I ME., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliſte nach auswärts

30 Pf. extra, empfiehlt Leo Wolf Königsberg i. P., ſowie hier d. H.

e

Genehmigt durch Miniſterialerlaß vom 28. Juli. 2000 Gold und

die GeneralAgentur von 5 Louis Zehender, C. Brendel

Merseburg,

K. Ritterstr. 16. Kl. Ritterstr. 16.
Spezial-Geschäft ersten Banges

feimer Herren wndl Knaben Comſtectüonmn,
verbunden mit Anfertigung nach Maas.

Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst- und Winter-Safson.
Die Preise sind billigst, jedoch streng fest, und an jedem Stücke mit deutlichen Zahlen vermerkt. Nur hierdurch ist

die Möglichkeit geboten, dass jeder Käufer vor Uebervortheilung geschützt wird.

e Meine Confection zeichnet sich durch gtreng moderme chice Vacon aus. Die Ausfährang derselben ist geschmackvoll und sauber,
e mit guten Zuthaten versehen, so dass ich in Bezug auf Haltbarkeit jede Garantie äbernehme.

Dinpfehle:et An in allen Farben und Qualitäten.
O Ze in nur soliden Stoffarten.

Gesesehate- Am e, sauberste Verarbeitung

r Z. mer lee Herbst W. mer aletots nur neueste Facons und Stoffarten,
e Hohenzolierm-äntel

elerimen-Flänmtel mit grösser Peolerine und nur äusserst praktischen
nie äümneh Loden-, Düffel-, Velour- und PFantasie-Stoffen.

Livree- u ämte
Gtauma ma äämdel mit Stoffbezug (wasserdicht).

Haus-, Jagedl-, Livréeroppem grösster Auswahl in PFacons, Stoffen und Farben
mit nur prima Zuthaten.

Hochmoderne reizende Neuheiten in

Amen yjas, -Blämtelm, e.Rnaben-
S

Zum Quartalswechse! halte ich meine Dienste zum
Amn- und Verkauf von Werthpapferem,
Auszahlung von Zünsscheimenm und Besorgung meuner

Zimsbogem,
Annahme von Capitaliem zur Verzimsuumg,
Ausleihungen gegen UVnterpfand und Hypothe,
Discontirung vom Weehgelm,
AnKauſ vom SparKassenbüeherm,
Eröffnung Iaufender Reechnungen und Efektem, Ver- scht mit

1o0osuugs-Controle,
Veber nahme von Vermögensverwaltungen sowie offene

und geschlosseme Depots im meinen Sfeher-
heſtssehramke mit

vermiethbaren Schrankfächern Zeit und Arbeit, vor allem Bleiche
unter eigenen Versehluusse ges MMethers ſpart man bei Verwendung von

bestens empfohlen. TWerpentim- SchmierseifeFriedrich Sohultze, Vankgeſchäft. o elne C e Seite
e à Packet 15 Pf., leicht löslich und n angreifend,S Max Moelll, von Hermann Otto Schmiclt. Döbelm.

J ſarte kern und Drogerlen.wart Plellring 600 in Tun

er pentim- Seifenpulver

e Man verlange ausdrücklich e D öbeln er.
Zu haben bei: Aug. Berger, Seifenhandlung, R. Rergmann, Otto CIasse, Car xRoßmarkt D. Eikner, B. Franz Herrfurth, Carl Kundt, S. B. Sauerbrey-

Fertige Betten, Julius Trommer, V. Otto Wirt

Wäſche u. Ausſteuer B. G. Memnaauuth Soll
Artikel billigſt. Mntenplan S,mpfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten der Saiſon in ChapeauLeinwand, Bettzeng, e1ague, Cylinder (Seidenhüten), Haar-, Wolle Loden und Velour

Matratzendrell und hüten, nur neueſte Formen und Farben, weich und ſteif. Kinderhüte in
verſchiedenen kleidſamen Formen. Mützen nur neueſte Formen und Farben

Jnlettſtoffe für Knaben und Kinder.

Große Auswahl
kaubfreier

i Bettfedern
in jeder

Preislage-

Riedrigſte Sreiſe. prima Qualitäten, in jeder Preislage. Filzſchuhe und Panutoffeln ſir
D hrten Publiku Merſeb J 7 Jahet oeſene e Filz und Lederſohlen und Pelzfutter. See
ein geehrten Publikum von Merſeburg un ährlingsſchuhe. inlegeſohlen verſchiedener Gattungen.Be ſehlen, ilgeafeln in her Sinn er aneſchahe n

Dampf-Bettfedern 130 Stück 55 Pf mit und ohne Futter, für Herren und Damen, Velour-, Waſh
Reini s- Anſtalt s i Haus Krimmer, Fahrhandſchuhe, Fäuſtlinge und Arbeits Handſchuheeintgungs- uft er a I Iwrß Maſchinen Handſchuhe ein empfehlende ine Carl Vrh. Vei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuche

H. Gärtner, oſtſtr. 8 a. Lauchſtädter Straße. und ſichern bei coulanter und reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe zu.
Hierzu eine Veilage.

i ten Qualitäten. 5 rößte Auswahl ieſigen Platze, Aera a n Shlipſe, h n le Gummiträger

Kam

ab
h nom

xend

ſeine

niede

ſiche:

um
allzu

ine
zeigt

zeſſ
zuzu
Schi
Geſe



PBele 40Beilage zu Nr. 231 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. October 1897.
e s

Die Bergungsarbeiten am
Dorpedaboot S 26.

Ueber die Bergungsarbeiten beim Torpedoboot
S 26“ bevichten die „Hamb. Nachr.“: Um 4 Uhr
orgens hatte änt Mittwoch der an der „alten Liebe“
ertanut geweſene Bergungs Dampfer „Möwe“,

itän Lähmann, des nordiſchen Bergungsvereins
e Anker hoch genommen und war in See ge
angen, um die begonnene Arbeit der Leichenbergung
ortzuſetzen. Die Luft war klaär, der Himmel bewölkt,
e See bei günſtigem Südoſt kaum bewegt. An

lers Berger, woſelbſt der Brand höchſt wahrſchein
lich durch ſogen. Flugfeuer entſtand. Auch zahl
reiche Wirthsſchaftsgeräthe ſind mit verbrannt. Die
Beſchädigten erleiden empfindlichen Schaden, da ſie
nur gering verſichert haben.

veranlaßt zu haben, das ſchwere Oelzeug von ſich
zu ſtreifen und einen Verſuch zur Rettung zu

zmachen, der erfolglos geblieben iſt. Mit demſelben
ſchwarzgeſtrichenen Boot, mit dem die übrigen Auf
gefundenen nach dem Diviſtonstorpedo gebracht
worden waren, wurde der Körper des Herzogs
dahingebracht, neben dem Matroſen Ehmke auf dem
Achterdeck niedergelegt und wie dieſer mit der

Kriegsflagge zugedegt. Während das ſchwarzge
ſtrichene Boot mit dem todten Herzog dem
Diviſtonstorpedo Zufuhr, ſtieß von der Yacht des
Erbgroßherzogs von Oldenburg ein mit vier Riemen

er Unglücksſtelle hatte nachts über der Bergungs- bemanntes Boot ah, das zwei Herren in Civil
ampfer „Seeadler gewacht, um die ausgelegte Boje führte: den Erbgroßherzog von Oldenburg und den

Schaden durch vorüberfahrende Schiffe zu ſchützen. jüngſten Bruder des verunglückten Herzogs. Die
azu hatte ſich ein dritter kleiner Dampfer der Ge Boote legten ſich faſt gleichzeitig an, doch ließ der
ſchaft „Reiher“ geſellt, um zum Schleppen der lebende dem todten Bruder den Vortritt. Gleich
bote zur Hand zu ſein. Während dieſe Schiffe nachher ging die erbgroßherzogliche Yacht in See.

ter Anleitung des mit der „Möwe“ eingetroffenen. Herzog Heinrich von Mecklenburg verblieb auf dem
ſpectors, Kapitän Hein, Anſtalten zum Beginne der Torpedo. Nun wurde noch an die Bergung der
ergungsarbeit machten, trafen die kaiſerlichen Werft letzten im Zwiſchenraum des geſunkenen Schiffes

ampfer „Kraſt“, DHiviſtonsTorpedo D. 3 und zwei vermuttheten Leiche, die des eizers Gripentrop, ge
enere Torpedoboste ein, die in einiger Entfernung gangen, wofür wieder mit rühmlicher Unverdroſſen
n der eigentlichen Arbeitsſtelle Aufſtellung nahmen. heit der Taucher Anderſen eintrat und die er auch
n 7 Uhr beim Einſetzen der Tide ging der Taucher in kurzer Zeit gbücklich zu Ende führte Von dem
nderſen zur Tiefe. Nach ſtündigem Aufent Verſuche einer Bergung der letzten Leiche, die an

alt im Schiffe gab er das Signal zur VBergung. Bord des verunglükkten «Schiffes vermuthet wird,
er erſten Liche. Es war die des Steuermanns mußte abgeſehen werden, da der Kohleubunker, in
hinke, der in Sobeskampfe ſich in eine Hänge dem die eiche vermuthet wird, nur durch ein enges
ſatte hineingeſlüchtet hatte. VBie Leie wurde Loch zugänglich iſt, in das die Taucher nicht
it dem Boote des Diviſtons-Torpedo nach dieſem Hinein gelangen können. Sollte die Bergung des

ebracht, auf dem Achterdeck niedergelegt und verunglückten Torpahoboptes glücken, was noch
t der Kriegsſlagge gugedeckt, während alle Schiffe immer ſehr fraglich iſt, ſo wird wohl auch dieſes
eichzeitig ihre Flaggen halbſtock ſenkten. Mittler letzte Opfer der Erde übergeben werden können.

le hatte der Fluthſtrom wieder eingeſetzt, der e
as Arbeiten in der Tiefe unmöglich machte. Der

cher Anderſen und der zu ſeiner Hilfe bereit
ehende Taucher Roholsky, ſowie Jnſpechor Hein
ehrten wieder an Bord der „Möwe“ zurück, un
en Wiedereintritt der Dide, die für Ihr er
artet wurde, abzuwarten. Ungefähr um 9 Uhr
gte die weiß geſtrrachene acht des Erbgroßherzogs

on Oldenburg an der Rendezvouzſtelle an. Ein
ofört von dieſer Nacht abgeſetztes Boot brachte den
kbaroßherzog und den jüngſten Bruder des ver
üglückten Herzogs, den Herzog Heinrich von
kechlenburg, an Bord des Diviſtonsbootes, um die
efundene Leiche zu agnosciren. Sie war nicht die

des Prinzen. Dieſe aufzuſinden war erſt für den
achmittag vorbehalten und die Auffindung ging
unter aufregenden Umſtänden vor ſich. Diesmal
ar an Stelle des Tauchers Anderſen der Taucher
ranz Robslsky, der ehemals als Matroſe in der

e

SLocalngchriten.
Merſeburg, den 2. October 1897.

Vom preuß. Miniſter des Jnnern iſt angeordnet
worden, daß die Feſtſtellung der amtlichen
Schreibweiſe der Ortsnamen fortan von den
Landespolizeibehörden zu erfolgen har. Damit wird
den Ortsbehörden dieſe Befugniß genommen, und es
iſt hinfort die verſchiedene Schreibweiſe eines Orts
namens in einem Sprengel nicht mehr möglich.

Falſche Zwanzigmarckſtücke ſind in
letzter Zeit aufgetaucht. Sie ſind den echten
Münzen ziemlich gut nachgebildet und nur bei ge
nauer Prüfung als falſch zu erkennen. Sie haben
das Gewicht der echten Münzen, ſind aus einer
Miſchung von Kupfer und Blei mit ſtarker Ver
goldung hergeſtellt, tragen das Bildniß Kaiſer
Wilhelms J. das Münzzeichen A und die Jahres
zahl 1884. Ein beſonderes Kennzeichen beſteht
darin, daß der Kopf und die oberſten Federn der
Fänge des Abdlers nicht ſo ſcharf wie bei den echten
Golvdſtücken ausgeprägt ſind und ſich von dem
Untergrunde nur wenig abheben.

S Für Rekruken. Die Rekruten, die über
kurz in den Militärdienſt eintreten, ſeien darauf
aufmerkſam gemacht, daß ſie ihre Quittungs
karten über die Beiträge zur Alters und
Jnvaliditätsverſicherung gut aufbewahren
müſſen, da ſolche nach der Entlaſſung bei Wieder
eintritt in verſicherungspflichtige Beſchäftigung ab
zugeben ſind. Die Militärdienſtzeit wird
den Verſtcherten ſpäter ſo angerechnet, als hätten
ſie während dieſer Zeit Beiträge gezahlt.

Auf dem Gebiete der Eiſenbahn
Hogiene wird in Preußen eine bemerkenswerthe
Umwandlung erwartet. Seltſamerweiſe lag bisher
die Entſcheidung für alle die Eiſenbahn Hygiene
betreffenden Fragen in der Hand eines Juriſten.
Von dieſem hing es ab, ob gewiſſe geſundheitliche
Maßnahmen getroffen und darauf zielende Wünſche
Erfüllung finden ſollten. Die Bahnärzte hatten
dabei nur eine begutachtende Stimme, ohne jedoch
ſelbſtändig irgend welche Anordnung treffen zu
können. Hier ſoll nun ein Wandel eintreten.
Gleich anderen Staaten ſoll fortan auch in
Preußen in allen hygieniſchen Fragen ein medizi
niſcher Fachmann ſelbſtändig die Entſcheidung haben.

Proptn nd Umgegend.
l. Halbe, 1. Oct. Unter der Firma Am men

dorfer Papierfabrik zu Radewell hat ſich in
Halle eine Actiengeſellſchaft mit z Million Mark
Actiencapital gegründet. Das Unternehmen ſteht
mit Her Eröllwitzer ActienPapierfabrik, wie einige
Blätter wiſſen wollten, in gar keiner Beziehung
Die neuerbautesEiſenbahnlinie BittenfeldZörbig
Stunus dorf wird am October dem Verkehr
übergeben und damit einem lange gehegten Wunſche

Vieler Rechnung getragen. Wie Strecke iſt 20,48
Klm. lang.

Lochau (Saalkreis), 30. Sept. Ein ſtörri
ſcher Stier riß hier ſeinen Führer, den land
wirthſchaftlichen Arbeiter K., zu Boden und verletzte
ihn ſo erheblich, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

TorpedoDiviſton gedient, in die Tiefe gegangen
ach halbſtündigem Aufenthalt mußte er ſich nach
ben begeben, da die Bergung einer Leiche, von der
glaubte annehmen zu dürfen, daß ſte die des
örzogs ſei, ihn körperlich ungewöhnlich angegriffen

ntte. Jnſpector Hein wollte ihn nicht mehr zur
Liefe gehen laſſen und ſtellte es ihm anheim, die

öllige Bergung der Herzogsleiche durch ſeinen
Ameraden vornehmen zu laſſen Das lehnte Rebolsky
ob und kehrte, nachdem er einen Cognac zu ſich ge

oimen, nach dem geſunkenen Schiffe zurück. Wäh
nd er hier die Leiche des Herzogs, die er vor
ine Aufſteigen auf dem Poteſt des Torpedoboots
iedergelegt hatte, mit einer mitgenommenen Leine
herte, ſie in ſeinen Arm nahm und das Zeichen
in Hinaufziehen gab, wurde aus einer nicht mehr
zu großen Entfernung das Schnaufen und Stampfen

nes großen Dampfers gehört wie ſich hinterher

Wenn nun auch die arbeitenden
ſelbſt nicht gefährdet waren, ſo lag die

efahr nahe, daß der ſtarke Wellenſchlag des allzu
ahe herankommenden Dampfers die Luftrohre, die

Taucher mit dem Boote verbanden, beſchädigen
n Jnſpeltor Hein, der dieſe Gefahr zuerſt
annte, rief dem Kapitän Lühmann der „Möwe“

n das Alarmſignal zu geken, das ſofort von allen
e aufgenommen wurde. Jnmitten dieſes

den wahrhaft Mark und Bein durch
ugenden Heulens der TorpedoSirennen und der

ſeaneſen der ſämmtlichen an der Arbeitsſtelle
P Schiffe ſchoß der kleine gurgelnde
ha ſrah, der dem Einporkommen des Tauchers

i voranzugehen, wie ſeinem Abſtieg in die Tiefe
n r pflegt, dicht an der Wandſeite des Bootes
un über der Waſſerfläche erſchien die dunkle,

b mige Geſtalt des Tauchers, in ſeinen Armen
un oſen Körpereines blonden jungen

en e des Herzogs Friedrich Wilhelm
dige ecklenburg. Es war genau am achten
E. ach erfolgter Verunglückung. Die Füße ſtaken
n der Oelrock war bald abgeſtreiſt, es

er e im letzten Augenblicke plötzlich er

zu errichtendes Denkmal erworben.

Zum Leben den unglücklichen Prinzen

F. Nanmburg, 30. Segt. Heute früh ſind
zwei ver gefährbichſten Jnſaſſen ves hieſigen
Gerxichtsgefängniſſes ent ſprengen. Der eine iſt
der erſt 20zährige Aug. Brechel, dar wegen Mordes
eine funf zehnjährige Freiheitsſtrafe zu verbüßen hat,
der andere iſt der zu fünfjährigem Gefängniſſe ver
urtheilte Einbrecher G., der ſchon vor etwa zwei
Jahren einmal einen Fluchtverſuch unternommen
hatte, aber damals in einem unterirdiſchen Kanale
entdeckt wurde, durch den er einen Ausweg an die
Oberwelt geſucht hatte. Auch ſchon fuöher einmal,
als er in Celle hinter Schloß und Riegel ſaß, war
es dem gefährlichen Burſchen, der ſich als Athlet
bezeichnet, gelungen, auszubrechen. Sein jetziger
Genoſſe Brechel war einer von jenen Zöglingen des
Zeitzer Arbeitshauſes, die ſeinerzeit einen Kameraden
mit dem Hoſenträger erwärgten. Jhre heutige
Flucht haben beide in der Weiſe bewerkſtelligt, das
ſte, als ſie früh gegen 6 Uhr Arbeitsmaterial vom
Boden holen ſollten, vom Boden aus aufs Dach
kletterten und ſich am Blitzableiter herünterließen;
die Morgendämmerung und der ſtarke Nebel
begünſtigten ihr Entkommen, doch wird man ſie
hoſſfentlich bald wiederergreifen, da ſie Sträflings
kleider tragen.

4 Weimar, 30. Sept, Der Laudesverband der
weimariſchen Kriegervereine hat in der Nähe von
Wörth, an der Stelle, wo das 94. Regiment
1870 die Fenertaufe erhielt, einen Platz für ein dort

r. Schkölen, 1. October Der diesjährige
letzte Viehmarkt findet Sonnabend den 25. Oct.
ſtatt; am 25. October beginnt der Herbſtkram
markt.

F. Wittenberg, 30. Sept. Durch Spielen
dreier 5 Jahre alten Kinder mit
Streichhölzern entſtand geſtern Nachmittag kurz
nach 3 Uhr in der Scheune des Händlers Karl
Spiegel in Proſchwitz ein Schadenfeuer, welches
ſich bald auf die angrenzenden Gebäude ausdehnte.
Eine Scheune mit Jnhalt und ein Stallgebäude
wurden vollſtändig eingeäſchert, während einige
andere Gebäude ſtark beſchädigt ſind und zwar
unter anderen auch das ungefähr 40 mm von der
Brandſtätte entfernt liegende Wohnhaus des Händ

Nach der Geſindeordnung dürfen ſich
Kinder, die noch unter väkerlicher Gewalt ſtehen
nur mit Einwilligung des Vaters vermiethen
Dieſe Einwilligung iſt nach einer von der D. Jur.
Ztg. mitgetheilten Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts an eine beſtimmte Form nicht gebunden,
ſte. braucht namentlich nicht in der Geſtalt eines
ſchriftlichen Bewilligungsſcheines abgegeben zu werden.
Vielmehr bedarf es nur der zuverläſſigen Feſtſtellung
daß der Vater mit dem Eintritt des Kindes in den
Geſindedienſt einverſtanden ſei. Bisher wurde von
der Polizei die ſchriftliche Erklärung des Vaters
oder Vormundes verlangt.

Von den Angehörigen des am Freitag vor.
Woche von der Neumarktsbrücke aus in die Saale
geſprungenen Handarbeiters Herrmann werden wir
erſucht, die Anwohner des Fluſſes zu bitten, von
dem etwaigen Anſchwimmen der Leiche des Un
glücklichen der tiefgebeugten Wittwe deſſelben möglichſt
umgehend Nachricht zu geben. Herrmann war auf
ſeinein letzten Gange bekleidet mit heller engliſch
lederner Hoſe, dunklem Jacket und dunkelbrauner
Jagdweſte. Derſelbe iſt leicht dadurch kenntlich,
daß er an ſeiner linken Hand nur noch Finger
hat, auch iſt in ſeiner Taſchenuhr der vollſtändige
Nante eingravirt.

Die von den preußiſchen Staatsbahnen ge
währte frachtfreie Beförderung von Liebes
gaben an die Ueberſchwemmten in den Provinzen
Schleſten und Brandenburg wird auch auf Ge
treide zum Vermahlen und auf Futtermittel aus
gedehnt.

Von dem Kutſchgeſchirr eines benachbarten
Rittergutes wurde geſtern Vormittag am Fuße der
Neumarktsbrücke ein etwa 4jähriges Kind aus
Meuſchau überfahren, anſcheinend aber nur
leicht an einem Arnt verletzt. Den Kutſcher trifft
keine Schuld, da das Kind trotz der Warnungs
ſignale dicht vor dem Wagen noch über die Straße
lief und die Pferde auf dem abſchüſſigen Terrain
nicht ſofort zum Stehen gebracht werden konnten.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

Kbrbisdorf, 30. Sept. Uebe Kampf



der Körbisdorfer Arbeiter, welcher nicht, wie irr
thümlich gemeldet, am Sonntag, ſondern am Montag
Vormittag ſtattfand, gehen uns noch folgende Einzel
heiten zu: Die Streikenden ſind Berliner Ar
beitsloſe, welche 43 an der Zahl einige
Tage vor dem Ereigniß nach hier geſchafft wurden.
Dieſelben ſollten namentlich mit Herausholen von
Zuckerrüben beſchäftigt werden. Die meiſten dieſer
Arbeiter ſollen keine Ahnung von ſolcher Arbeit
gehabt haben und auch die Zuckerrübe ſoll denſelben
ein ganz unbekanntes Ding geweſen ſein. Darum
verließen ca. 20 dieſer Berliner Eckenſteher gleich
nach ihrer Ankunft das Arbeitsfeld. Die Aufrührer
hatten die ſchlimme Abſicht, ſich an einigen Beamten
der Fabrik, die ihnen beſonders verhaßt erſchienen,
zu rächen. Denn als dieſelben ihre Entlaſſung
forderten, gaben ſte ihre Werkzeuge, als Rübenmeſſer
und Hacken, das Eigenthum der Fabrik, trotz
mehrmaliger ernſter Aufforderung nicht ab. Als
nun ſchließlich der Tumult ausbrach, mußten die
Beamten ſich einſchließen und treuere Arbeiter
requiriren. Die Tumultanten verſuchten die Thüren
und Fenſter zu erbrechen und drohten mit Mord c.
Der Kampf muß mit großer Erbitterung geführt
worden ſein, da mehrere Aufrührer ſchwere Ver
letzungen erhielten und bewußtlos am Boden lagen.
Die ärztliche Hülfe der Herren Dr. Schack und
Dr. Freuer aus Mücheln wurden ſofort in An
ſpruch genommen. Die anfänglich verbreitete Nach
wricht, ein Theilnehmer ſei erſchlagen oder ſeinen
Verletzungen erlegen, beſtätigte ſich nicht. Auch die
Gendarmerie mußte eingreifen und nahm mehrere
Verhaftungen vor; auch blieb dieſelbe noch längere
Zeit zur Beſatzung hier.

X. Benndorf, 30. Sept. Die durch den Tod
des Paſtors Metzner erledigte Pfarrſtelle hierſelbſt
wird zum 1. November er. mit Herrn Paſtor
Duval aus SGröſt bei Weißenfels beſetzt. Die
Stelle hat ein Einkommen von ca. 6500 Mk. und
ſteht unter dem Patronat des Rittergutsbeſttzers
Herrn Oberſt Werneburg in Magdeburg

8 Dölkau, Kreis Merſeburg, 29. Sept. Aus
ihrem Leſerkreiſe wird der Hall. Ztg. geſchrieben:
Zu der in Nr. 454 Jhrer Zeitung erſchienenen
Notiz „Poſtkurioſum“ wiſſen wir ein Seitenſtück
zu berichten. Man braucht gar nicht erſt in des
heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation Sand-
ſtreubüchſe zu gehen, ſondern ein gleiches Poſt
kurioſum findet man auch in unſerem Kreiſe Merſe
burg. Soll irgend ein Poſtſtück von Dölkau nach
dem 1 km entfernten Horburg (mit dem be
rühmten alljährlich ſtattfindenden Zwiebelmarkt) oder
von Kötzſchlitz nach dem nur 850 m entfernten
Möritzſch befördert werden, ſo hat es von erſt
genannten Orten einen Weg nach Merſeburg (13
Km), von dort nach Halle (14 km), von Halle nach
Schkeuditz (19 km), von da durch den Landbrief
träger nach Horburg oder Möritzſch (6 bezw. 7 km)
zu machen, in Summa alſo 52 bezw. 53 kw!!
Näher liegende Orte mit umſtändlicherer Poſtver
bindung dürfte es wahrſcheinlich innerhalb der ge
ſammten ſchwarzweißrothen Grenzpfähle nicht geben!

s Dürrenberg, 29. Sept. Vor dem Schwur-
gericht zu Naumburg ſtanden geſtern, wegen Bei
Hülfe zum betrügeriſchen Bankerott angeklagt, der
Bureauvorſteher Adolf Albrecht aus Weißenfels,
jetzt in Magdeburg, und der Privatmann Auguſt
Götze aus Porbitz. Die Verhandlung endete mit
der Verurtheilung unter Annahme milderer Umſtände
und zwar des Albrecht zu 6 Mon. Gefängniß und

des Götze zu 6 Mon. Gefängniß.
s Dörſtewitz, 29. Sept. Die Nachricht von

den am letzten Freitag hier ſtattgehabten Un
glücksfällen iſt noch dahin zu berichtigen, daß
nicht der geſtürzte Arbeiter Henze mit zerſplittertem
Unterſchenkel nach Halle geſchafft werden mußte,
ſondern ſein Leidensgefährte K. Grahneis aus
Merſeburg, der bis jetzt die erforderlich gewordene
Amputation ſeines linken Beines gut ausgehalten
hat. Henze hatte nur einige Verſtauchungen er
litten.

8 Querfurt, 29. Sept. Auf der Montag ab
gehaltenen Treibjagd in Niedereichſtedt
wurden 425 Haſen und 28 Rebhühner geſchoſſen.

s Roßleben, 28. Sept. Die hieſige Zucker
fabrik hat heute Morgen ihre diesjährige Winter
Campagne begonnen. Dazu iſt in den letzten
Tagen das Wetter recht günſtig geworden, und die

Rüben und Kartoffelernte iſt im beſten Gange.
Leider ſind die Thalgründe noch nicht waſſerfrei,
und zahlreiche Grummethaufen ſtehen noch
immer unter Waſſer und müſſen verderben, da ihre

Bergung auf trocknere Höhen große Mühen und
Auſtrengungen erfordern.

s Mücheln, 28. Sept. Wegen fahrläſſiger
Jnbrandſetung von Heu und Wagen erhielt der
Dienſtknecht P. Thomas aus Gleina von der
Strafkammer zu Raumburg 30 Mk. Geldſtrafe.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 1. October, M. 5 Uhr. Das

Barometer fällt anhaltend langſam, weil ſich von
Großbritannien bezw. von der Nordſee her eine
wenig tiefe Depreſſion nähert. Da die Luftdruck-
unterſchiede ſehr gering ſtnd, ſo herrſchen nur ſchwache
Winde (meiſt aus ſüdlicher bis öſtlicher Richtung)
und Windſtille, dabei iſt das Wetter milde und viel
fach ſtark neblig. Beim Herannahen der Störung
dürften ſich demnächſt Regenfälle einſtellen. Jm
Weſten iſt ein neues, jedoch wenig intenſives Hoch
druckgebiet erſchienen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. October. Mildes,
zeitweiſe heiteres, meiſt nebliges bis trübes Wetter
mit Regen. Stellenweiſe Gewitter.

Gerichtsverhandlungen.
Bexlin, 30. Sept. Unter der Anklage der

fahrläſſigen Körperverletzung ſtand heute der
Student der Thierheil kunde Karl Jüterbock vor
der vierten Strafkammer des Berliner Landgerichts J. Der
Angeklagte bekannte ſich ſchuldig. Am Abende des 31. März
d. J. ſei er nach einer Reſtauration in Moabit gegangen
Dort habe er mehrere bekannte junge Leute, u. a. den
Supernumerar Otto Hein getroffen. Der Letztere ſei etwas
angetrunken geweſen und habe dabei eine auffällige Erregung
an den Tag gelegt. Nach etwa einer Stunde habe der
Angeklagte ſich nach Hauſe begeben, um ſeinem ſchwerkranken
Onkel eine Dienſtleiſtung zu verrichten. Zufällig ſei ſein
Blick auf ſeine Hausapotheke und auf die darin befindliche
Flaſche mit Opiumtinktur gefallen und da ſei ihm der
Gedanke gekommen, daß eine kleine Doſis Opium ſeinem
Freunde Hein gute Dienſte leiſten und zu deſſen Beruhigung
dienen könne. Er habe die Flaſche zu ſich geſteckt und ſich
wieder nach der Reſtauration begeben. Hein ſei noch auf
geregter geweſen als zuvor, habe mit dem Stock auf den
Tiſch geſchlagen u. ſ. w. Der Angeklagte habe die Geſell
ſchafter des Hein verſtändigt, was er vorhabe. Dann habe
er zunächſt ſelbſt die Opiumflaſche an den Mund geſetzt und
etwa einen Theelöffel voll von dem Jnhalte getrunken, der
gegen 25 Gramm betragen mochte. Mit den Worten
„Proſit Hein, trink mal einen Schnaps!“ habe er die Flaſche
dann dem Hein herübergereicht, der ohne Prüfung einen
Schluck daraus trank. Die Flaſche war jetzt bis auf ein
Drittel geleert, Hein mußte etwa 15 Gramm Opiumtinktur
zu ſich genommen haben. Die Wirkung ſtellte ſich bald ein.
Hein wurde ruhig und verfiel bald in einen apathiſchen
Zuſtand. Seinen Freunden wurde ängſtlich, ſie brachten
ihn nach dem Moabiter Krankenhauſe, wo die Aerzte ſofort
geeignete Maßregeln ergriffen, dem Patienten den Magen
auspumpten u. ſ. w. Die Begleiter Heins wurden durch
die vom Arzte ausgeſprochene Hoffnung, daß Hein ſchon
wieder zu ſich kommen würde, beruhigt. Dieſe Hoffnung
bewahrheite ſich nicht, Hein iſt am folgenden Morgen ver
ſtorben. Da die Sachverſtändigen begutachteten, daß der
Tod in Folge des Opiumgenuſſes eingetreten ſei, ſo konnte
an der Schuld des Angeklagten kein Zweifel ſein. Der
Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Gefängniß, der
Gerichtshof ging aber über den Antrag hinaus und erkannte
auf neun Monate Gefängniß.

Cadix, 28. September. Der Prozeß gegen
die Mörder des Bankiers Häßner wird am 13.
November vor dem Schwurgericht in Cadix verhandelt
werden. Die Prozeßacten beleuchten noch verſchiedene bis
her nicht an die Oeffentlichkeit getretene Thatſachen. Dem
nach verließen eines Abends im Dezember v. J. der
ſpaniſche Renegat Francisco Perez Gallepo, genannt
Abdallah, und der Maure Mahomah Ben Llauſol Benamar
el Gzaona die außerhalb Tangers gelegene Wohnung der
Sherifa von Ueſan, wo ſie als Diener angeſtellt waren, und
begaben ſich dann nach Tanger, wo ſie verſchiedene Wirths
häuſer beſuchten. Von hier aus brachen ſie dann nach dem
Marchan auf, in der Abſicht, irgend einen Raub aus
zuführen, wie ihnen ſolche bereits an früheren Abenden bei
einigen Juden gelungen waren. Das Unglück wollte, daß
ihnen diesmal gerade Häßner entgegenkam. Sie ließen ihn
herankommen und überfielen ihn dann plötzlich. Perez ver
langte die Herausgabe des Geldes, machte aber gleichzeitig
von ſeiner Waffe Gebrauch und fügte dem Wehrloſen mehrere
Wunden zu. Das gleiche that der Maure, bis Häßner todt
zu Boden fiel. Perez bemächtigte ſich darauffeines Schlüſſel
bundes, den Häßner bei ſich trug, um ſpäter das Haus des
Ermordeten zu plündern. Die Verbrecher legten dann die
Leiche ſo hin, wie ſie gefunden wurde, und kehrten nach dem
Hauſe der Sherifa zurück. Perez wechſelte dort die Kleider
und forderte dann ſeinen Spießgeſellen auf, ihn behufs Aus
führung des geplanten Raubes zu begleiten. Dieſer war
aber inzwiſchen bedenklich geworden und weigerte ſich, weiter
mitzuwirken. So zog denn Perez allein ab. Doch war er
noch nicht weit gekommen, als er dem Sohn der Sherifa,
der mit verſchiedenen Freunden und Dienern ſeinem Hauſe
zuſchritt, begegnete. Einer der letzteren erkannte Perez und
fragt ihn, wohin er ginge. Perez antwortete, daß er
Streichhölzchen kaufen wolle, worauf jener ſagte, daß er
nur wieder mitkommen ſolle, da er, der Frager, genügend
bei ſich habe. Und ſo kehrte Perez um, vhne den beab
ſichtigten Raub ausgeführt zu haben. Gegen 12 Uhr nachts
kam nun aber ein anderer Diener des Sherifa, Telali Ben
el Hardy an der Leiche Häßners vorbei, bemerkte ſie und
raubte die ihr von den Mördern gelaſſene Uhr nebſt goldener
Kerte im Werth von 325 Peſetas, die er dann am folgenden
Tage dem Spanier Juan Galindo Campos für 25 Peſetas
verkaufte. Bei letzterem, der ihre Herkunft wahrſcheinlich
kannte, wurden die Sachen ſpäter bei einer Hausſuchung
gefunden. Nach Anſicht des Staatsanwalts hat ſich der
bereits verſchiedene Male vorbeſtrafte Perez des vorbedachten
Raubmordes unter erſchwerenden Umſtänden, Galindo des
Diebſtahls und der Hehlerei ſchuldig gemacht. Gegen erſteren
dürfte alſo wohl die Todesſtrafe beantragt werden. Seine
Vertheidigung hat der ſich als Anwalt eines großen Rufes
erfteuende Joſe Zurita übernommen, diejenige Galindos der
ebenfalls hervorragende Advokat Juan Portela.

Vermiſchtes.
(Unfall zur See.) Dem Leipz. Tagebl.“ geh

folgende Nachricht aus Danzig zu: „Auf dem zur hieſigen
PanzerReſervediviſion gehörigen Flaggſchiff „Mücke“ hat
ſich ein ſchwerer Unfall ereignet. Bei ſchwerer See ſollte
vermittelſt des Gangſpills der Anker eingeholt werden. Die
eiſerne Hebewinde wurde frei und bewegte ſich nun mit ge
waltiger Wucht um ihre Achſe. Hierbei wurden acht
Matroſen verletzt, davon drei ſo erheblich, daß ſie ins
Lazareth gebracht werden mußten.“

(Berhaftung.) Jn Klauſen (Tirol) wJeſuitenpater Philipp verhaſtet, welcher v de a
anwaltſchaft in Regensburg wegen großer Unterſchlagung
die er ſrüher als Poſtbeainter verübt hHat, ſteckbrieflich r

folgt wurde. eDie „Große Liebesgabe des G
AdolfVereins) im Betrage von 18000 M. erhielt di
Gemeinde Jezewo in Weſtpreußen. Die Gemeind
Soeflingen in Württemberg und Trautenau erhielten je 6 a

Mark. je 6136(Ueber die Rohheit eines 1sjähriBurſchen) wird aus Köln berichtet: Jn gatt aun r
hatten Kinder auf freiem Felde Feuer angezündet, als ein e
s jähriger Bengel hinzutrat und ein fünffähriges Kind e 9
die durch den Wind angefachten hohen Flammen ſtieß
Das arme Weſen verbrannte derart, daß es alsbald ver
ſtarb. Der jugendliche Verbrecher, welcher bereits mehrfach
abgeurtheilt iſt, wurde verhaftet.

(Kanſen als Tän zer.) Auf dem Jubiläums
Hofball in Chriſtiania war als Stern von euro
päiſcher Berühmtheit auchß Nanſen anweſend, mit dem
Bande des Großkreuzes über der Schulter, der Ehrenlegion
am Halſe und im übrigen mit einer wahren Sintfluth von
Orden. Wenn man, ſo heißt es in einem Berichte, dieſen
ſo reich geſchmückten Profeſſor in Lackſchuhen eifrig tanzen
ſah, und beſonders mit Prinzeſſinnen von Geblüt, ſo mußte
man unwillkürlich an die berühmten mit Thran durch
zogenen Beinkleider denken, von denen er ſeinem Werke er
zählte.

Selbſtmordverſuch eines Gy mnaſiaſten)
Mehrere Bahnbeamte aus Liſſa i. P. fanden in der Nähe
eines Schuppens in einer großen Blutlache einen jungen Mann.
der ſich beide Pulsadern geöffnet hatte. Die Poltgei ſandte
einen Arzt zur Unfallſtelle, und dieſer mußte die traurige
Entdeckung machen, daß der Verwundete ſein eigener Sohn
war. Dieſer, ein 19 jähriger Primaner, unterhielt mit
einem Mädchen ein Liebesverhältniß und mußte kürzlich die
Wahrnehmung machen, daß ſeine Geliebte einen Anderen
verzog. Jn Folge deſſen beſchloß er, freiwillig in den Tod
zu gehen. Der Schwerverletzte wurde in dos Lazareth
gebracht, wo man ihr am Leben zu erhalten hofft.

(Durch Erſt icken) haben in ClermontFerrand drei
Perſonen auf eigenthümlich Weiſe den Tod gefunden.
Der Winzer Courriéère, der, wie es in dieſer Gegend üblich
iſt, in einem großen Vottiche die Trauben mit den Füßen
zuſammenſtampfte, fiel plötzlich unter lauten Hülferufen um.
Ein Arbeiter ſprang ſofort zu ſeiner Rettung hinzu, ſiel
jedoch ebenfalls bewußtlos nieder. Die Frau des Courriere,
die hinkam und auf ihr Rufen nach ihrem Manne keine
Antwort erhielt, kletterte auf die Leiter, die ſich am Vottich
befand, und ſah ihren Mann neben dem Arbeiter liegen
Sie ſtieg hinab, fand jedoch ebenfalls den Erſtickungstod.
Erſt nach mehreren Stunden wurden die drei Leichen
entdeckt.

Die engliſchen TorpedobootZerſtörer)
„Thraſher“ und „Lynx“ geriethen, wie ſchon geſtern mit
getheilt, am Mittwoch Morgen während des Nebels bei
Dodman Point in der Nähe von Falmouth auf Grund
Durch die Exploſion eines Dampfrohres an Bord des
„Thraſher“ wurden drei Heizer getödtet und zwei ſchwer
verletzt. „Thraſer“ iſt glücklich nach Falmouth eingeſchleppt
worden. Die „Lynx“ iſt in Devonport angekommen und wird

ſofort in Dock gehen. h(Eine zweimalige Vermählung) hat der Sohn
eines New Yorker Millionärs, Matthen Sterling
Borden, ausgeführt; trotz der Drohungen ſeines Vaters,
der ihn zu enterben drohte, hat er ſeine Frau, die Tochter
eines armen Schneiders in New Haven, von der ihn ſeine
Verwandten gerichtlich getrennt hatten, wieder geheirathet.
Es war in der Univerſitätsſtadt Yale, wo Borden als
junger Student im Jahre 1894 ſich mit Midred Bernauer,
einem ſchönen ſechzehnjährigen Mädchen heimlich vermählte.
Aber eines Tages fuhr der alte Borden nach New Haben
wo ſich die Beiden niedergelaſſen, und beſuchte ſeinen Sohn.
und da kam die Geſchichte heraus. Die Entrüſtung des
New orker Millionärs war unbeſchreiblich. Er verſchicte
ſeinen Sohn ſofort nach Europa. Der jungen Frau aber
ſetzte er ſo lange durch Advokaten zu, bis ſie einwilligte,
eine bedeutende Abſtandsſumme anzunehmen, nach dem
Staate Dakoto zu gehen und ſich dort in dem Dorado aller
ſcheidungsſüchtigen Eheleute von ihrem Manne gerichtlich
trennen zu laſſen. Das that die junge Frau denn auch
und kehrte nach vollzogener Scheidung ins Elternhaus
zurück. So vergingen zwei Jahre, in denen Borden
junior auf dem europäiſchen Kontinente herumreiſte und ſein
Weib daheim, mit der er in keiner Weiſe korreſpondiren
durſte, zu vergeſſen ſuchte. Schon glaubte der alte Borden
ſeinen Zweck erreicht und Liebe ſeines Sohnes getödtet zu
haben. Da kam der junge Mann, der inzwiſchen matorenn
geworden war, plötzlich nach Amerika zurück. Sein erſter
Beſuch galt ſeinem Weibe in New Haven. Und das liebende
Paar hat ſich jetzt zum zweiten Male vermählt.

Japan. Ein neuer Kriegshafen ſoll in
Japan angelegt werden. Das japaniſche Marineminiſterium
will zu dieſem Zwecke den Hafen Saiki in der Provinz
Bungo auf Kiuſchin vefeſtigen laſſen. Beſonders fur
Torpedoboote ſoll der Hafen ein vorzüglicher Aufenthalt ſein
und es beſteht daher die Abſicht, dort ein Dock für Torpedo
boote anzulegen. Die nöthigen Vermeſſungen ſind bereits
ausgefüht.

Ein großartiger Monumentalbau) wird in
Bremen erſtehen. Die dortige Baumwollbörſe, ein
Weltbörſe, an der u a. ſämmtliche deutſche Spinner m
theiligt ſind, beabſichtigt, ſich ein ihrer Bedeutung en
ſprechendes Heim zu errichten Für die Koſten des Baues
hat man vorläufig 2225 000 Mk. vorgeſehen. Der e
meiſter ſoll durch Ausſchreibung einer Preisbewerbung f

alle deutſchen Architekten gefunden werden. eEin kräftiger alter Herr) Das h
Merane iſt ſo recht ein Ort der Staärkung und Kräfte
wo ſelbſt Greiſe wieder jung werden. Keinem ſchuan
aber die Meraner Lüfte beſſer an als dem Freihertn
Bernhard Poravieint da Capellis, der am arfen
des vorigen Jahrhundert nach Meran gekommen, ſich t
83. Jahre zuin vierten mal verheirathete und zwar 4
einer Freifrau von Zinnaberg, die ihm noch n e m
zwanzig Jahre bis aus Ziel ſeiner Tage angehörten a
dieſer glücklichen Ehe gebar ſie ſieben Kinder, vondas lehte einen Monat nach dem Tode des Vaters m
Welt kam. Der alte Herr ſtarb 194 Jahre alt zu Mer

uſt a vs

Hufeland hat, wie Steub bemerkt, dieſen ſeltenen Alten als

merkwürdigos Beiſpiel in ſeiner Makrobiotik erwähnt. wer v
(Schiffs unter gang im Eismeer.) m ne

„Navrach“, der im Eismeer Walſiſchfang treibt, if d
Eiſe zerdrückt worden. 31 Mann von der Beſatzung
umgekommen, das Schickſal von 11 anderen, die ſich in



der et gerettet hatten. unbekannt an Kapitän, ſeine wobei mehrere kürkiſche Soldaten getödtet wurden. en eder de mee e Fetzen Vinnt itt nn
r th en ehe tat re a Di Sreczſtettgeite e e ken et Aen ale ind n Nach berühmten itali eniſchen Muſtern.) daß das kürkiſche g Militär die Errichtung von durch das Eiſenbahidienſtperſonal t

Einer engliſchen Familie in Cavatirreni Provinz Salerno) Baracken für bulgariſche Grenzpoſten gewaltſam ver und n e er en ehe e
vs ſt dieſes e T ren h rig er e w. l e e er Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn tdi Clotilde uattrocchi, einer deutſchen Staats 8 ienſtperſonal mit. re Sr beigen, geraubt worden. Die Abweſenheit der er e Oct. H. B. Der Hofzug, nene e Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
36 ſchaft benützend, machte ſich die Magd am Abend des we cher as rum äniſche Königspaar nach Zug Nr. z. 10 u 22 M. Nachm. Bringt Pagketſendungen, ge

n et dent Kinde aus dem Hauſe und ging, wie Run.änien zurückbrachte, gerieth unmittelbar nach wöhnlie e nd eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit

ne en e e uöln el. m v. ä 5 eein Peter Brief, worin die Bezahlung einer Loskauf- oppelung u e en en ins Stocken und Richtung von Merſeburg nach Mücheln. m
in ſumme von 30000 Lire verlangt und für den Fall mußte eine Stunde auf offener Strecke ſtehen. Das Zug Nr. 272. 6 u. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimm jede Art von nieß. Weigerung mit dem Tode des Kindes gedroht wurde. Königspaar, welches ſich bereits ins Schlafcoupee Poftſondungen mit 57 ſß n

der gert gi Zug Nr. 274: 10 U. 57 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur ier die Polizei c a r nie ne w. er begeben hatte, war anfänglich hierüber erſchreckt, e eine Sefen Jeitmm.i ü e r 3 en un oſtanweifungen du s Eiſenba enſtperſonal.e ben 2000 re adaeſert hat che Miniſterium heruhigte ſich aber bald, als ihm der Sachverhalt n e e e Nacht Peſtwegen! Ninnt jede Art von
ächen mit. gs GKach dem Ortsſtatuk für den Radfahrer mitgetheilt wurde. Zug Nr. 280: 6 u. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befhrdert nur einen

r r) muß in uttgart jeder Radfahrer mit einer Feſchloſſenen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahndienſtperſona mitverkeh ß in Stutt t d R df hr t Athen Set Die Miniſterkriſis iſt unver e e e De m e m tdem adfahrerkarte verſehen ſein, die gegen eine Gebühr muthet eingetroffen und hat in der Stadt eine un e n e e en en enion 2 Mk. zu löſen iſt. Da die Berechtigung zur ünſti Sti D Köni Sus rvon hebung Liner ſolchen Gebühr zweifelhaft erſchien, wurde In ige r her hervorgerufen. Der König Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
en hen Radfahrer beim Verwaltungsgericht Klage gegen r heute in Athen erwartet. Zug Nr. 271. 5 Vorm, an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

von S Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen geſchloſſenen Briefbeutel vonzen die Stadtgemeinde Stuttgart auf Rückerſtattung der be Mücheln mit Zeitgewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen

d zahlten e von in da n e Ueberſicht der Benutzung und e J S e e erch das Verwaltungsgeri entſchieden, daß die Er z ug Nr. 273: 22 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 23 M. Vorm.
at nunen e et e gehe a den er Eiſengggnzäge u gyrderungen e e eM ehenden Geſetzen und Verordnungen unzuläſſig ſei, vom I. Oetober Magen Knmart et Frankleben und Niederbeuna. Vermittelung

Und daß daher die Stadt Stuttgart die erhobene Gebühr Richtung von Merſeburg nach Halle. n e e en. Mittege an Merſeburg 1 Uhr 25 M
ähe zurückbezahlen müſſe. Zug Nr. 1. 4 U. 7 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſe ſcher Art mit dn S nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſnngen. Zug Nr. 277: 8 Uhr 50 M. Nachm. an Merſeburg U. 43 M. Nachm. d
dte e Zug gr. 5 U. 6 M. Vorm. Keine Beförderung von Poſtſachen. Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene
rige Militär i ſch es. Wohn der t n Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt e eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſt
ohn Deutſchland. Die Marineverwaltung be wie 7: e W un e e e n n Zug Nr. 279: 7 U. 1 M. Nachm. an Merſeburg 7 U. 49 M. Nachm. I
J abhſichtigt der „Poſt“ zufolge in Zukunft den weiteren Bau t e e d Scharen e e e hie n Aviſoſchiſffen gänzlich einzuſtellen, da derartig kleine Zug Nr. 27. 9 u. 37 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nunnit. mir ge Richtung von Merſeburg nach Schafſtädt. i
ren Jahrzeuge wenn ſie auch nur den Panzerdiviſionen als ſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen Zug Nr. 281. 6 U. 50 M. V Poſtw Nimmt Poſtſend cTod u de und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit Zug Pr. 281: 6 U. 50 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

Vegleitſchiffe zu dienen haben, in den Rahmen einer Zug Nr. 29. 12 U. 7 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen. eder t iteg, 92 Mreth Schlachtflotte nach W h e e de ren Dlp e en u a 52 S Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt a e e e Poſtwagen. Nimmt an den Werk
i en. a eſſen ſollen die weiteren oſtſendungen jeder Art mit 5 ß i ſe e e in e en e e e e en e er iebe riefe, ſowie Su der für re e n e n durch nen ne i e mit Zug Nr. 287 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung.h Kleine reuzer mit anzerſchu in eſtalt eines ern dieſe Sendungen nach itterſeld 2c., Berlin oder na rten, die über Rich tung von S afſtädt na Merſebure

öG„eſchwindigkei e Poſtſendungen jeder Art mit ne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur gea nur den Aufklärungsgruppen beigeben, ſondern ſte auch im e e 3: e e d et und n nur e ne e en ein
re Auslande zum Kreuzerdienſt heranziehen zu können. er e e e en Leute r ine Wrnſtentet Zug Nr. 2 5 U 15 M. Vorm. an Merſeburg 9 u. 28 M. Vorm.

eine Die Einführung kleinkalibriger Waffen auf nnt gewöhnlichen und ängeſchriekenen Briefen, Zeitüngen ünd Poſtanwei Poſtwagen. Bringt an den Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit
tich unſeren Kriegsſchiffen ſoll den „B. P. N.“ zufolge demnächſt ſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit. Zug Nr. 286: 12 U. 42 M. Nachm. an Merſeburg 1 U. 40 M. Nachm.
gen die Einſtellung eines kleinen Begleitſchiffes des Schulſchiffes du n de e Nachm. Poftwagen. Bringt und nimmt Se n i ne n eneeeg n. v
v „Mars“ für i neeet n v en en nen n e e nimmt nur Poftwwagen. Bringt Poſtſendungen ſeder Crt mit

s i damit das gr i i gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſüngen mit. Bei den Eiſenb ü t kö Ioſin er e e h r e en e ne n Ah Moſtwagen. Bringt und nimmt Anmerkung en e Die in
er Lines kleinen Schiffes erſcheine zunächſt aus Sparſamkeits m e ihn n ſefalligſt e en voll l e et ſot en rücſichten des geringeren Kohlenverbrauches halber vortheil Richtung von Merſeburg nach Weißenfels. Zügen nach dem Poſtamte geſchafft. e

t i i i Nr. voſ26: 3 U. 46 Min. Ohne Poſtwagen. Briugt ee e e e Hen der Lendyeſen der Kaiſer ev en oſtanweiſungen durch da enbahndienſtperſor gewöhne, e Vor et e e zu n l 38 M Vorm. Peſtwagen. n r Patet und der n We e ichen Poſtamts
endungen mit.eppt e als an e ne e en großen J ſchiffes. P e Nr. e u e Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt e e e e I a e W h aus

ungen jeder Art mit. 52 M. in 9 2vird 3 e n e Mls: 8 U. 9 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und rennt anerget e an e n
Neueſte Nachrichten nimmt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe 2) Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 U. 42 M. Mittags

ohn Zeitungen e e e en h e e e t e 5 U. M. e tn n 42 D. Vorm. und 7 U. 42 M.r. 22: Vorm. Poſtwagen. Bringt u nimm ds; ku i 11 U. 42 M. und 9 U. 42 Mi im Konſtantin opel, 1. October. (H. T. B.) Wohn e en v n n g n men a gegen ehe
J ürkiſch i ä 453 M. Vorm. Poſtwagen. BHringt und ni i s e i burg 6 U. 55 M.e t An der türkiſch bulgariſchen Grenze, nächſt Rhodopel, nur i eingeſchriebene Briefe, en und Poſten geſngene a J t ne 9

ham es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem en veen gern de e e Es wird dringend gebeken, auf obige Aumerkung
r eſchloſſe rihet. bulgariſchen und dem türkiſchen Militär, Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit. ganz beſonders zu achten.

als suer, An zeigen. Für die herzliche und wohlthuende Theil H f. hlte. s g nahme bei dem herben und unerſetzlichem ausverkan Ypot C GD S xesuech.
hen dar dieſen Theil übernimmt die Redaction (Verluſt, der uns betroffen hat, ſagen wir Ich beabſichtige mein Wohnhaus unterKen Publikum gegenüber keine Verantwortung hiermit allen Theiſnehmenden unſern auf günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Mk. 21 000

e Kirchen und Familien Nachrichten. aufrichtigen Dank. W v. Bach ar S erſtſtellige, Hypothek auf ein Grundſtück inicte Merſeburg, den 30. September 1897. 9ber Sonntag den 3. Oct. 1897 (Erntedankfeſt) Die tracternde Wittwe Marie Entke Georgſtraſte 2. Merſeburg. Brandkaſſe 23000 Mark, zum
gte. predigen und Kinder 7 w7 1. November, event. auch früher, von pünktsden Domtirche. ,10 uhr: Diae. Bithorn. Ein ſchönes Haus h en e m an die Gupeditien

Verſteigerung. neneW di e 11 Uhr Kindergottes 9 ffahrt, e mit Spirituoſen,h Vienſt. Previger Bornhak. Sonnabend den 2. October 1897, iſt unter guten Bedingungen baldigſt zu ver 360 M kn Etadtkirche. 210 e S Vorm. 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino kaufen. Wo? ſagt die Exved. d. Bl. e gar
r 5 Uhr Paſtor Delius. Merſeburg werden auf ſichere Landhypothek innerhalb derzu Merſeburg 3 h e ere Landhvpon ne e z edetſezzetee e ter t eden Paſtor Werther Salontiſch, Stegtiſch, 1 Pferde dünger d e W ezu Seſammelt wird eine Collecte für das Waſchtiſch mit Schieferplatte, nd abzugeben im Gaſthof zur Stadt Die zweite Etage im Hauſe

ſut Se Baiſenhans. 1 Pfeilerſpiegel mit Schrank; Seipzig, Neumarkt 57. Burgstrasse 9
nde Verſar I. Uhr Kindergottesdienſt. 2) freiwillig I Küchenſchrank mit iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

erſammlung der confirmirten Mädchen evei d Aufſatz, 1 Schreibpult, 1 Glas 9 Wohnung 8 Stuben, 2 Kammern, Iem Paſtor Werther nicht Montag ſondern cin och 8 Uhr. aufſatz u. 1 ſtarken Zughund. 5 KHüche, auf Verlangen Stallung, Stück Garten,ium Reumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. Tauchnitz, Gerichtsvollzieher. Auguſter, im Ganzen und Einzelnen zu ver iſt 1. Januar oder 1. April 1898 zu ver
n n Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine kaufen E. Vog el. miethen Amtshänſer 8.

Beichte und Ab 8 f 5Be Ausverkauf. Syeisekartoffeln n ena v dem Gottesdienſt Beichte und Abend- Das A. Günther'ſche peise an e n nebſt Schlafkammer iſi i Petra

J e en Katheliſche Kirche. Sonntag früh „10 Tuch II. Bnuckskinlager wohlſchueckend und mehlreich Woöblirkes Zimmer
d Ah Hochamt und Predigt. Nachmittags liefere regelmäßigeine S Uhr Chrſſtentehre und Andacht. ſoll von Montag den 4. October mit Schlafkabinet ſofort beziehbarm h on un im Laden Klanuß. Oberburgſtraßze 1 II.ent d 7 7aues ntag s her Jnglingsverein OGelgriube w. 4 F Ein möblirtes Zimmerr Vollshibliethet. da z e ſansverkanft werden. Speiſekartoffeln, nebſt Schlafkabinet R rane ns

2. Bürgerſchule, part. V VuGcöltmnite wohlſchmeckend und mehlreich, ſind eingetroffen Fe Fodes Amreige- S 9 und empfiehlt ſelbige im Ganzen und Ein Wilhelm Grosseung, e e er r e e n Auctionator. zelnen, auch frei Haus e v J 9u er, ieger u egen s ger un Vorm. von 9 12, Carl Tanch, rm Wer meter Greiteſteaſte sSroßvater, der Handarbeiter

Frieerieh Pittschaft.
Geöffnet:

Nachm. v. 2—6 Uhr. Preußerſtraſze 17. Schuh und Stiefelwaaren
Um ſulles Beileid vitt s e ren in ſehr mehlreiche b xſtille ileid bitten peise ofen A ſ tzf u pilligſten Preiſen.S en Hinterbliebenen. Juwel a Centner 2,60 Mk. e er en Als einen bewährten Stiefel bringe die Marke

der großen weißen engliſchen Raſſe ſind zu
Tagespreiſen abzulaſſen auf dem

Rittergute Wengelsdorf
bei Corbetha.

Ziegenbock,
rehfarbig, hübſches Thier, ohne
Hörner, ca. Jahr alt, zu ver

Roß markt 2.

Die tranerrrd
u ie Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Ahr vom Trauerhauſe, Kurzeſtr. 9, aus ſtatt.

Dankſagung.de an Denen, welche mir beim Hinſcheiden
da Jnvaliden Einil Kätzig ſo hilfbereit
i handen ſowie Herrn Paſtor Teuchert für

re am Grabe gehaltene erhebende Rede
che ich hiermit meinen veſten Dank aus.

Ww. Gimpel.

Goodysar Welt- Waare
in empfehlende Erinnerung

Anfertigung nach Maaßz unter Ga
rantie guten Sitzes, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und dauerhaft gearbeitet.

Mahmascehimem
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Saxvonier a Centner 2,60 Mk.,
Rothauge a Centner 2,40 Mk.
verkauftfr. Erkurth, volleſde t. 31

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres bei

Karl Reuschkel, Heuſchkelsberg.



t

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern, 1 Keller und Torfſtall, iſt zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen

Vorwerk I.
SFortzugshalber

iſt eine freundliche Wohnung, 2 Stuben,
Kammer und Küche nebſt Zubehör, ſofort zu
vermiethen und 1. Januar zu beziehen event.
früber. Preis 270 Mk. Oelgrube 25 I.

Eine Wohnung im Preiſe von 270 Mk.
von jetzt ab an ruhige Lente zu vermiethen
und Januar 1898 zu beziehen

Zu erfragen Karlſtr. 4, part.
Freundliche Familienwohnung, per I. Jan.

beziehbar, iſt an ruhige Miether zu ver
miethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Die von dem Herrn Reg.- Rath
Schmidt innegehabte Wohnung
Gotthardtsſtraße Nr. 19 iſt von
jetzt ab zu vermiethen und zum
I. April k. J. zu beziehen.

Bernh. Vritseh-
2 Wohnungen von je Stube, Kammer,

und Küche ſind zum 1. Januar 1898 zu be
ziehen Friedrichſtrafze I.
Eine herrſchaftl. Wohnung,
beſtehend aus 8 Zimmern nebſt Zubehör,
event. auch getheilt, iſt zu vermiethen und
I. April 1898 zu beziehen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

GSeitenbentel G, part.
Becdkewüta.

Oberburgſtraße 8
iſt eine Wohnung an ruhige Leute zu ver
miethen. Näheres Grüneſtraße 1.

Ein Logis iſt zum 1. Januar zu vermiethen Roſenthal 19.
Eine Wohnung, 2 Stuben nebſt allem

Zubehör, möglichſt Harterre, wird zum
J. Januar 1898 zu miethen geſucht. Das
Nähere bei M. Schmieder, Winkel 1.
Weißenfelſer Htraße Nr.
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 5 Stuben
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. April
1898 zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Comtoir.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen und

um I. Januar 1898 zu beziehen. Wot die Exped. d. Bl.

Ein freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet iſt an einem Herrn zu ver
miethen Gotthardtsſtraßze 4.

Wöblirte Wohnung
für ein oder 2 Perſonen ſofort zu vermiethen

Autshäuſer 8.
freundliche Schlafſtelle

offen Burgſtraſze 10.Geſucht wird zum 1. Januar 1898 von
ruhigen Miethern eine freundliche Wohnung.
Angebote wolle man unter I O8 mit Preis
angabe in der Exped. d. Bl. abgeben.

Ein Logis von 2 Stuben, 2— 3 Kammern,
Küche mit Waſſerleitung und verſchließbarem
Corridor, wird von ruhigen Miethern zum
J. April 1898 geſucht. Gefl. Offerten unter

S in der Exped. d. Bl. erbeten.
Stube nebſt Kammer oder Küche wird 15.

Oetober von einzelnem ruhigen Miether ge
ſucht. Gefl. Offerten unter P V aàn die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wegen Veränderung des Geſchäfts iſt ein

S OSSer Laden
mit Nebenräumen und großem Hofraum, in
lebhafteſter Straße ſofort zu vermiethen und
bald oder ſpäter zu beziehen. Offerten unter
O 28 in der Exped. d. Bl. einzureichen.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
2 Kammern mit Zubehör, wird ver 1. Jan.
1898 zu miethen geſucht. Gefl. Off. werden
in der Exped. d. Bl. unter Chiffre VI. D.
erbeten.

geſucht freundliche Wohnung,Sofort 35-40 Thaler. Offerten
erbeten unter St an die Exped. d. Bl.
Helle Fabrifräume mit Danpſtraft,

paſſend für Holzbearbeitung, womöglich voll
ſtändig eingerichtet, zu pachten geſucht. Off.
unter U L 100 in der Exped. d. Bl. erb.

In enkauft II. Kutzmer,
Kurzeſtraßze 2.

Langstiefel
von beſtem Rindleder billigſt bei

SeitenR. Scohhummnfcht, beutel.

Wein uenn,A Pfund 20 Pf., empfiehlt
K. eusehlkel, Heuſchkelsberg.Meine Wohnung befindet ſich

vom I. d. M. ab

Jch wohne jetzt

Markt 511.
fendlland,

Namenſchneiderin.

Leinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.

Pa. Sauerkonl,
ff. Genf und ſaure
Gurkene C. Taueh,Preufzerſtr. 17.

Achtung
Heute friſch geſchlachtet?

F. Bever, Nobſchlächterei,
Saalſtraßße 4.

Gebraunten Koffer
fein im Geſchmack, per Pfd. Mk. 1, empfiehlt

ren z eh.
Sonnabend Abendhausſchlachtene Wurſt

Fr. Böhme, Antshäuſet 6.

St arempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
KinderSchuhe von 50 Mk. an,
KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe

a -Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 4,50Herren

und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wagaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaſe und Repa
raturen ſchnell und gut.
s

Geſchäfts-
Uebernahme.

S Meinen werthen Nachbarn,
ſowie einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur gefl.

S Mittheilung, daß ich mit dem
S heutigen Tage das

Restaurant
G zum Schützenhaus
übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, den mich Be
ehrenden nur mit guten Speiſen
und Getränken beſtens aufzu
warten und bitte um zahl
reichen Zuſpruch.

Merſeburg, den 1. Oct. 1897.
Hochachtungsvoll

G B. Burkhardt.
e

Achtung
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c W e
SRossflelseh,

prima in bekaunter Güte, ſowie

e se Sixtiberg
Grummethanen

wird angenommen Oberbreiteſtr. 5, 2 Tr.

Ein Springbock
ſteht zur gefl. Benutzung

Krautſtraſze 9.

Badelt's Reſtauration

O

00000

S
S

Gaſchof un ſwarzen Roß.

Wiüeſer Teller
Heute Sonnabend Abend

M Sanwozu freundlichſt einladet
n

e

4 3 v 6C. 89 r asi e
Sonntag Abend s Uhr
nun Ken burg (gr. Saal).

ReſtaurantMenzel's Reſtanrant.
Heute Sonnabend

Schinchteteat.
&Feldſchloßchen.
Zum Erntedankfeſt Sonntag den 3. Oct.

ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein
A. KiessIev.

Gaſthaus Zenng.
Zur Tanzmuſif, Sonntag den 3. Oetober,

ladet freundlichſt ein I. Kölhrlev-

elsch's Restaurant
Heute Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, nachmittags und
abends friſche Wurſt und Bratwurſt.

G ICIOMG,Sonntag den 3. October, von nachmittags
/24 Uhr ab,

e Ballimnuſt,
ausgeführt von Mitglievern

des TrompeterCorps.
Reinhold Walthev.

Zur guten Quelle
Aal An el e,

friſch eingekocht, empfiehlt J. öpfnev-

den 3. October ladet zur
Tanzmuſik

W. O.
San

freundlichſt ein

An
Sonntag den 3. October, zum Erntedank

feſt, ladet zur

n Tann meinbei vollbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein
Hell Lasse-

2 Anſer Tänzchen S
findet Sonntag den 3. Oetober,
von abends 8 Uhr an, in der
Kaiſer Wilhelms-Halle

ſtatt. Der Vorſtand.G

SeeSonntag den 3. October ladet zur
Wanne ustk

freundlichſt ein Gross.
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Abend

e m e.K. Rudolph

SeS

Saalſtraße I.
Sonntag Nachmitttag großes

Enken- und Hähnchen
Kuskegeln.

25 Gewinne. R. Ebeling.
Reſtaurant Park-Bad.

Sonnabend Abend

e Salm oelne,Sonntag Nachmittag
Hähnchen und Enken

Kusſchießen.
Ergebenſt ladet ein Minkmar.

g.Vogel's Retanration,
Heute Abend von 6 Uhr an

meeesHeute Abend len en

l. Kohlhardt.

5 S
G

„Jris
Einen je

ges Kloſter bis Neumarkt verloren.
M Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung

Freie kurneriſch. Vereinigung

hartie
Frankleben Freyburg.

Sammelplatz: Bahnhof, 62/. Uhr Vorm.

S eSchießCluh Merſeburg.
Sonnabend Abend 29 Uhr

Generalverſammlung.
Der Vorſtand.

Unſere Rübenlieſeranten er
ſuchen wir, mit Anlieſernug von
Rüben ſchon jetzt zu beginnen.

Zuckerfabrik Körbisdorf

Leute zum Rübengashehmen
in Accordarbeit werden angenommen.
Er. Erſartha, Halleſche Straße 34

Suche noch einen tüchtigen

Schuhmachergeſellen,
am liebſten verheirathet.

A. t.Einen Lehrling
ſucht ſogleich oder ſpäter
Glaustav Weber Bäckermſtr. Sand 16.

Eine Auſfwartang
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein ſauberes Mädchen
von 14--16 Jahren für Vormittags als
Auftwartung ſoſort geſucht

Lauchſtädter Ste. 7 I.
Eine reinliche Frau als

An angeſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Suche ſofort einen

Stallburſchen.
Du. v- Mielecks, Kötſchan.

Geſucht
Kuechte, Mädchen, Hofjungen, 1 Wirth

hohem Lohn.
oſffmann- Oberbreiteſtraſte 22.

Jch ſuche ein ehrliches ſauberes

Madohenfür Haus und Küchenarbeit.

Frau Landrath edlen
Querfurt

Ein Laufburſche
wird per ſofort geſucht von

e enRoßzmarkt 6.
e e

dlichen
Arbeirsbarſchen

ſuchen für ſofort

M. Wirth e Salumn.
Tüchtige Bruch einnaurer

und Handarbeiter
bei hohem Lohn nach auswärts geſucht.

O. Günther un
Maurermeiſter

Zum Mähen von ca. 10 Morgen

Grummet nehme S h
mehrere tüchtige

Arbeiter
an, die ich auch bei der
Zuckerrüben- Ernte
weiter beſchäftige.

c.
Großer ſhwarzer Hund enſſanſen.

Gegen Belohnung abzugeben
Clobigkauer Straße 16.

Eine Stemmleiſte mit Kapſel
von einem Handwagen verloren gegangen
Bitte dieſelbe abzug. Unteraltenburg 16.

WVerlorem!!
z z glt vomEin Portemonngie mit r chruche

zugleich isee Süälze.
Verantwortliche Redaction, Druc und Verlag von Th. Ropner n Merſeburg Krautſtraßße Nr. 13 abzugeben.

e S

ſchafteritt für ſofort und J. Januar bei

mit
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